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296 Halle, Freitag den 18. December 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 15. December. Die hier erſcheinende „Correſpondance

generale“, eine in diplomatiſchen Kreiſen verbreitete Correſpondenz,
ſchreib; in einem Entrefilet über den Miniſterwechſel in Serbien Alle
Nachrichten aus Belgrad ſtimmen darin überein, daß das neue Cab'net
nicht beabſichtige, ſich von jener friedlichen, der Conſolidirung des Lan-
des geweihten Politik zu entfernen, welcher das Miniſterium Marinovic
den hohen Grad von Vertrauen dankte, den ihm die Mächte entgegen-
brachten. Eine Politik der Agitation habe in Serbien alle Chancen
verloren, ſeitdem die Entrevuen von Berlin und Petersburg das Frie-
densbündniß der drei Kaiſerſtaaten befeſtigten. Wer heute Miene machte,
din Frieden an der unteren Donau zu ſitören, hätte ſich nur der ent-
ſchiedenſten Gegnerſchaft Europas zu verſehen.

London, d. 16. December. Nach hier eingegangenen Meldungen
aus Cuba haben die Cubaniſchen Jnſurgenten in einer Stärke von
1000 Mann einen Angriff auf Coscorrs gemacht, der aber zurückgewieſen
wurde. Nach Berichten aus Mexico hat der Megxicaniſche Congreß

die Aufhebung der religiöſen Orden beſchloſſen.
Bukareſt, d. 16. December. Jn der heutigen Sitzung der Kammer

ſtellte der Finanzminiſter den Antrag, Staatsgüter im Betrage von 10
Millionen Francs zu verkaufen. Der Antrag wurde der Budgetcom-
miſſion überwieſen.

Voſton, d. 15. December. Jn dem das Centrum des Handels-
verkehrs bildenden Stadttheile hat eine bedeutende Feuersbrunſt ſtatt-
le Der dadurch verurſachte Schaden wird auf 1 Million Dollars
geſchätzt.

Die Unterrichtsfrage vor der Franzöſiſchen
Nationalverſammlung.

Ein neuer Verſuch, die Franzöſiſche Nation zur devoten Magd
des Jeſuitismus zu erniedrigen iſt während der letzten Tage in der
Nationalverſammlung von Verſailles gemacht worden. Der Abgeord
nete Jaubert hatte einen Antrag eingebracht der darauf hinauszielte,
auch das höhere Unterrichtsweſen, wie es in den Franzöſiſchen
Univerſitäten gepflegt wird in die Hände der Römiſchen Kleriſei zu
bringen. Selbſtverſtändlich hatte er ſeinem Antrage eine annehmbare
Form gegeben und ihn mit der ſchön klingenden Parole der „Unter-
richtsfreiheit“ umkleidet; wer aber nicht ganz blind war, konnte ſich
über Weſen und Abſicht des Antrags nicht täuſchen, und wirklich er-
klärte ſich am Schluſſe der Berathung auch Alles was die gegenwärtige
kerikale Strömung in Frankreich gefördert wiſſen will für denſelben.

Der Antrag iſt unzweifelhaft dem Bedürfniß nach einer Reform
des höheren Unterrichts weſens entſprungen und hätte deshalb, wenn er
nicht darauf ausginge, dieſes Bedürfniß in dem Jntereſſe einer einzigen
Partei auszubeuten, das allſeitige Entgegenkommen der Nationalver-
ſammlung verdient. Mit den Franzöſiſchen Univerſitäten ſieht es im
Allgemeinen höchſt traurig aus. Mit Ausnahme von Paris verdienen
dieſelben nicht einmal ihren Namen da ſie nicht, wie die Deutſchen
Anſtalten, ſämmtliche Zweige der Wiſſenſchaft in ſich faſſen, ſondern
nur Fakultäten ſind. Neben ihrer dadurch bedingten Einſeitigkeit wirkt
die centraliſirte Aufſicht, welche vom Mittelpunkt des Staates über ſie
ausgeübt wird, auf ihre freie Entfaltung höchſt ungünſtig. Die zur
Pflege der Wiſſenſchaften berufenen Anſtalten ſind ſeit langer Zeit von
der regierenden Partei für ihre Zwecke ausgebeutet worden. Napoleon l.
ſtellte ſchon den Grundſatz auf: „Die Univerſität muß eine Schutzwache
der moraliſchen Ordnung gegen die Umſturztheorien ſein.“ Napoleon III.
behandelte ſie nach demſelben Princip ſie war ihm, wie alles Andere, ein

Mit Beilagen.

Mittel, ſich in ſeiner Herrſchaft zu behaupten, und mißliebigeLehrer, welche
die Freiheit des Forſchens anders auffaßten und ſich einfallen ließen,
Theorien vorzubringen die mit dem abſoluten Regierungsſyſtem des
dritten Kaiſerthums unvereinbar erſchienen, wie Guizot, Michelet c.,
wurden zum Schweigen verurtheilt. Dabei ſind die Franzöſiſchen Uni
verſitäten dauernd von der Regierung und der Volksvertretung mit
offenbarer Ungunſt behandelt worden die Gehaälter der Profeſſoren ſind
ſehr niedrig, es fehlt an Bibliotheken, Laboratorien c. überhaupt an
derjenigen Ansſtattung, wie ſie durch die Anforderungen der heutigen
Wiſſenſchaft unbedingt geboten iſt.

Dieſen traurigen Zuſtänden in dem höheren Unterrichtsweſen wollen
nun die Ultramontanen damit abhelfen, daß ſie dem Staate durch die
Errichtung von katholiſchen Univerſitäten „Konkurrenz“ bereiten.
Zu dem Ende ſoll der höhere Unterricht „frei gegeben“ werden, d. h.
nicht etwa für alle Parteien, wie man nach dieſem verführeriſchen Aus
drucke meinen ſollte, ſondern für die Römiſche Hierarchie Die Sehn-
ſucht der Ultramontanen iſt das ſchon lange, daß es dahin kommen
möge, und namentlich iſt es der Biſchof Dupanloup von Orleans, der
durch die Verwirklichung dieſes Jdeals die kranke Welt zu heilen ge-
denkt. Zwar iſt der Einfluß der Römiſchen Geiſtlichkeit auf das Fran-
zöſiſche Unterrichtsweſen ſchon jetzt ein außerordentlich großer, und ſelbſt
die Univerſitäten ſind davon nicht ausgeſchloſſen aber dem Klerus iſt
die Gewalt, die ihm zu Gebote ſteht, noch nicht genug, er will ſelbſt
ſtändige katholiſche Univerſitäten, welchen das Recht zuſteht, akademiſche
Grade und damit ohne weitere Staatsprüfung die Befähigung zum
Staatsbienſte zu ertheilen. Jſt die Kirche erſt ſo weit, ſo hat ſie es
in der Hand, die Beamtenſtellen im Staate mit ihren wohldreſſirten
und in die Abſichten des Jeſuitismus wohl eingeweihten Kreaturen zu
beſetzen, und die Geſellſchaft iſt gerettet!

Unbegreiflich iſt es, wie ein Mann, wie Laboulaye, ſich über den
Wortlaut des Jaubert'ſchen Antrages über deſſen eigentliche Tendenz
täuſchen und denſelben für unverfänglich halten konnte. Der radikale
Deputirte Challemel Lacour deckte zwar die eigentlichen Abſichten des
Herrn Dupanloup und ſeiner Geſinnungsgenoſſen mit ſcharfer Kritik
auf, aber auch für ihn ſind die Univerſitäten nur Jnſtitute, welche einer
beſtimmten Richtung dienen ſollen wie ſie der Biſchof von Orleans
dazu verwenden will, um für den Syllabus und das Dogma von der
Unfehlbarkeit Propaganda zu machen, ſo ſollen ſie nach der Auffaſſung
des Herrn Challemel Lacour die Prinzipien von 1789 vertreten. Am
einſichtsoollſten ließ ſich über die Frage Herr Bert aus. Auch er iſt
damit einverſtanden, daß die gegenwärtigen Franzöſiſchen Univerſitäteu
einer Reform bedürfen auch er will die „Univerſitätsfreiheit“, aber für
alle Theile, und nicht nur für die Römiſche Kirche, wie ſie Herr Du-
panloup will. Vor Allem aber verlangt er große vollſtändige Univer
ſitäten, gut ausgeſtattete Jnſtitute in den verſchiedenen Provinzen von
Frankreich, wie es in Deutſchland der Fall iſt, und Befreiung der An
ſtalten von der Reglementirerei von Oben herunter, freie wiſſenſchaft
liche Bewegung Um aber dieſes Ziel zu erreichen, dazu bedarf es nicht
der „Univerſitätsfreiheit“: der Staat und die Nationalverſammlung ent-
ſchließen ſich nur feſt, wirklich für die Aufbeſſerung des Univerſitäts-
weſens finanzielle Opfer zu bringen, und er ſichere durch geſetzliche Be
ſtimmungen die Freiheit und Unabhängigkeit der Lehrenden und Ler
nenden, dann wird auch die Wiſſenſchaft in Frankreich bald einen neuen
Aufflug nehmen. Was aber von Anſtalten zu erwarten, die von den
Ultramontanen ins Leben gerufen werden, darüber können heute nur
noch ſo naive Leute, wie Herr Laboulaye, im Unklaren ſein. Für die
vatikaniſche Kirche und ihre Vorkämpfer iſt die Univerſität und die
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wiſſenſchaftliche Bildung nicht Selbſtzweck, ſondern eben ſo Mittel zum National-Liberalen, in Erwägungz, daß das Bedürfniß, die Frage da
Zweck, wie für Napoleon J. oder Napoleon III. Was in aller Welt Zuläſſigkeit der Strafvollſtreckung gegen ein Mitglied des Reichstages
ſollte der Ultramontanismus für ein Jntereſſe daran haben, daß während der Dauer der Seſſion geſetzlich zu regeln, bei der Berathung
es in den Köpfen der Menſchen zu klar würde? Jede neue wiſſen der Strafproceßordnung ſeine Erledigung finden wird, geht der Reichs
ſchaftliche Entdeckung, die gemacht wird, iſt nur ein neuer Nagel zu tag über die vorliegende Frage zur Tagesordnung über 2) vom Ah

geordneten Sonnemann, die Entlaſſung Majunke's während de
Seſſion zu verlangen und den Reichskanzler aufzufordern, das Erfon,

Zur Lage. derliche zu veranlaſſen 3) vom Abg. Windthorſt, den Reichskanp
Die Nachricht von einer bevorſtehenden Veränderung im ler aufzufordern, die Entlaſſung des Abg. Majunke aus der Haſt zu

preußiſchen Staatsminiſterium beſtätigt fich, wie auch in par veranlaſſen (beide Anträge werden von der Fortſchrittspartei und den
lamentariſchen Kreiſen heute verſichert wurde, nach keiner Seite hin. Centrum genügend unterſtützt) 4) vom Abg. Dr. Banks, den
Weder in dem Reſſort des Cultus, noch in demjenigen der Juſtiz iſt Reichskanzler aufzufordern, ein Geſetz betreffend die Abänderung dez
ein Wechſel in der oberſten Leitung in's Auge gefaßt worden, wenn- Art. 31 der Verfaſſung vorzulegen, wonach der dritte Abſatz deſſelben
gleich die Mittheilung über den ſchwankenden Geſundheitszuſtand des lauten ſoll: Auf Verlangen des Reichstages wird jrdes Strafverfah.
Juſtizminiſters Leonhardt durchaus nicht neuen Datums ſind. Wie ren, ſowie jede Strafvollſtreckung gegen ein Mitglied deſſelben und
der Letztere indeß ſelbſt mitgetheilt haben ſoll, iſt ſein Befinden in den jede Unterſuchungs- oder Civiltaft für die Dauer der Sitzungsperiode
beiden letzten Jahren niemals ſo gut geweſen als gerade jetzt wie dies aufgehoben 5) vom Abg. v. Hoverbeck, zu erklären Behufs Auf
überdies auch durch ſeine Theilnahme an den parlamentariſchen Ver rechterhaltung der Würde des Reichstages iſt es nothwendig, im Wege
handlungen offen zu Tage tritt. Daß die Leitung des Cultusminiſte der Deklaration oder Abänderung des Artikels 31 zu verhindern, daß
riums in dem gegenwärtigen Stadium der kirchenpolitiſchen Kämpfe ein Mitglied des Keichstages ohne deſſen Zuſtimmung während der
nicht der Gefahr einer Schwankung ausgeſetzt werden kann, liegt für Seſſion verhaftet werde. (Der Antrag wird von der Fortſchrittsparte
jeden Einſichtigen auf der Hand. Was aber die Perſon des Präſiden dem Centrum und einem Theile der National Liberalen unterſtütt,
ten Dr. Friedberg betrifft, welcher als präſumtiver Nachfolger des Bis zum Scluſſe unſeres Berichts begründeten die Abgeordneten Boa
Herrn Leonhardt genannt wurde, ſo iſt derſelbe bei den Vorbereitungs cker (Oldenburg) und Windthorſt ihre Anträge. Der erſtere erach
arbeiten für die neue Juſtizgeſetzgebung in ſo hervorragender Weiſe tete die Frage, ob die Behörde von der Strafvollſtreckung gegen einen
betheiligt, daß der dringende Wunſch beſteht, ihn in dieſer fruchtbringen Abgeordneten während der Dauer der Seſſion abſehen müſſe ode
den Thätigkeit durch keinerlei Ueberbürdung mit den Verwaltungsar nicht, für eine ſolche, die mit der Berückſichtigung anderer die Straſ-
beiten zu behindern. Es gilt in allen unterrichteten Kreiſen für aus vollſtreckung aufſchiebenden Gründe ganz gleich ſtehe und deshalb mit
gemacht, daß der gegenwärtige Beſtand des Miniſteriums in nächſter jenen gemeinſam in der Kriminalprozeßordnung geregelt werden müſſe
Zeit keinerlei Veränderung erfahren und daß insbeſondere alle Gerüchte, Windthorſt wies dagegen auf den Unterſchied hin, der zwiſchen der
welche auf eine Erſchütterung der Stellung des jetzigen Juſtizminiſters Jnhafthaltung eines bereits vor dem Beginne der Seſſion verhaftete

ſeinem Sarge.
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ſchließen laſſen, ohne jeden thatſächlichen Anhalt ſind.

Aus dem Reichstage.

Folge rechtskräftigen Strafurtheils während der Dauer der Seſſion.
Die Kommiſſion war in ihrer Mehrheit, wie vom Berichterſtatter Abg.
Dr. Harnier ausgeführt wurde, der Anſicht, daß die Verhaftung
eines Reichstagsmitgliedes während der Seſſion auf Grund rechtskräf-
tigen Erkenntniſſes mit Art. 31 der Verfaſſung nicht in Wi-
derſpruch ſtehe, da derſelbe nur die Aufhebung der Unterſuchungs-
reſp Civilhaft in die Hand des Reichstages gebe, hat ſich aber weder
de lege ferenda über allgemeine Vorſchläge noch über ſpecielle Maß
nahmen zum Zwecke der Siſtirung der gegen Majunke eröffneten
Strafvollſtreckung einigen können. Alle in dieſer Beziehung geſtellten
Antrage ſind vielmehr in der Minorität geblieben.

Von Mitgliedern des Hauſes waren inzwiſchen folgende Anträge
eingebracht worden 1) vom Abg. Becker (Oldenburg), unterſtützt
von der konſervativen, der Reichspartei und dem größten Theile der richtig; allein es iſt erklärlich, da es ſich bier nicht um eine beſondere eilige Sache

12) Liebe und Fridenſchaſt.
Novelle von S. v. d. Horſt.

(Fortſetzung.)

Alle Anweſenden waren unwillkürlich aufgeſprungen der durch die
gänzlich unerwartete Wendung der Dinge hervorgerufene Schreck, das
Vorgefühl einer Kataſtrophe ließen alle Herzen ſchneller ſchlagen!

„„Halt ein um Gottes Barmherzigkeit willen, Harald! Keinen Fluch,
keinen Fluch ich bin der Vater von Eva's Sohn!“

„„Du?“ rief außer ſich Romberg, „Du? mein Jugendfreund, Du,
auf deſſen Treue für mich ich Welten gebauet hätte! oh mein Gott,
das iſt zu viel!“

„Höre mich, Harald, höre mich!“ flehte der Baron und ſuchte des
Medicinalrathes Hand zu ergreifen, welche indeſſen Jener mit Abſcheu
zurückzog „ich wußte nichts von Eva's Beziehungen zu Dir, ſie hat
mir nie Deinen Namen genannt! Harald! Gott verheißt dem Reuigen
Vergebung, willſt Du weniger barmherzig ſein, als Er?“

Aber ſeine Worte verhallten ungehört, der Sturm in Roemberg's
Bruſt war zu gewaltig, um ſanfteren Empfindungen Raum zu laſſen
das ganze Weh der Vereinſamung, des verfehlten Lebensglückes zu mäch-
tig aufgerüttelt durch die Erinnerung an vergangene Tage! Nie zuvor
hatte er irgend einem Menſchen erzählt von dem, was er erlitten, der
heutige Abend verſetzte ihn daher ſo lebendig zurück in jene Zeit des
Schmerzes, daß es ihm war, als habe er erſt geſtern die ſterbende Eva
in ſeinen Armen gehalten, daß der bittere, zerſtörende Groll gegen Den,
welchen er ihren Mörder nennen mußte, ſo heftig in ſeiner Seele auf
wallte, wie nur immer damals an ihrem friſchen Grabe!

Und das hatte ihm ſein einziger Freund gethan, Der, an welchen
er mehr als einmal gedacht in jenen Stunden auch materieller Bedräng-
niß, als er im fremden Lande mit einem Kinde von wenigen Wochen,
faſt ohne alle Mittel, noch dazu ſelbſt krank, daſtand; Der, auf den er
ſich im Geiſte geſtützt als auf einen Freund, deſſen bereitwillige Hülfe
im äußerſten Nothfalle ihm ſicher war! grauſamer Hohn des Schick
ſals, ihn, ſeinen Todfeind, hatte er bislang aus vollem Herzen Bruder
genannt! Er antwortete keine Sylbe, die Bitterkeit dieſer neuen Taäu
ſchung raubte ihm alles Denkvermögen,

Thur ſeiner Wobnung leke t worden. Am 30. Oetober wurde die Verhagftun

können, daß mit beſonderer Eile verfahren worden iſt oder daß der Angeklagte
Tat Art habe, daß ihm die Verhaftung bevorſtände oder daß er nicht ſelve
Einr

Deputirten und dem gegenwartig vorliegenden Falle vorhanden fei, wo
ein Mitglied plötzlich gewiſſermaßen aus dem Beſitze des Reichstag
herausgeholt werde. Durch ein derartiges Verfahren könne man den

Die Mittwoch Sitzung begann mit der Erſtattung des Berichtes Beſtand der Verſammlung aufs Empfindlichſte alteriren.
der Geſchäftsordnungskommiſſion über den durch die Verhaftung des
Abg. Majunke veranlaßten Antrag Lasker, betreffend die Frage der
Statthaftigkeit, reſp. Verhinderung von Verhaftungen Deputirter in

Bundesbevollmächtigter Miniſter Dr. Leo nhardt: Jch beſchränke mich zu
eit auf einige thatſächliche Berichtigungen gegenüber dem Herrn Vorredner,
erſelbe hat den Gerichten gegenuber einen Verwurf ausgeſprochen indem

ere Herr Majunke ſei eingeſverrt worden ohne zu wiſſen weswegen u. ſ. n
Die Sache liegt ſo: das Urtheil erging am 21. September 1874. Dies rechts
kräftige Urtheil dritter Jnſtanz r am 29. September dem Stadtgerichte z
welches am 6. October die Behändigung deſſelben an den Angeklagten verfügte
und ihm einen Erlaß zuſtellte mit der Aüfforderung, die Haft innerhalb 8 Tagen
anzutreten. Das Gericht erhielt dann die Auskunft der Adreſſat ſei nach Aue
ſage des Direetor Eirund auf unbeſtimmte Zeit verreiſt, ſein Aufenthaltsort ſei unbe
kannt. Dieſe Erklärung war doch immerhin etwas bebenklich. Es wurde daun
weiter verfugt, daß das Erkenntniß durch den Gerichtsboten einem Hauesgenoſſe
des Angeklagten behändigt werden ſoll. Daſſelbe iſt denn am 22. October an de

verfuügt. Nach dieſer Darſtellung der Sachlage wird man doch nicht behauptet

tung hätte treffen können. Dann iſt es dem Abgeordneten fur Mepyt
nicht erklärlich erſchienen daß die Verhaftung überhaupt erſt ſo ſpät erfolgt i
da doch das Kammergericht die Zulaäſſigkelt derſelben beſchloſſen habe. Das i

Von den Uebrigen legte ihm der Eine begütigend die Hand auf die
Schulter, der Andere wagte ein leiſes Wort der Vermittelung, der Bitt

er hörte ſie nicht!
Der Baron glich einem Geſtorbenen, man hätte ihn für todt hal

ten können ohne das nervöſe Zucken ſeiner Hände und dem faſt keuchen
den Athem.

„Harald, ſieh mich an“, begann er auf's Neue. „„Bin ich nicht
genug beſtraft? Meine Tage ſind gezählt, Du weißt es! Harald, la
mich, ehe ich ſterbe, meinen Sohn ſehen! Jch kann es nicht verlangen,
da ich ſelbſt meine Rechte an ihn in ſündhaftem Leichtſinn weggeworfen,
ich bin nicht werth, der Vater Deines guten tüchtigen Sohnes zu ſein,
aber ich bitte Dich darum, Harald!“

„Niemals, niemals!“ rief flammenden Blickes Romberg, „„Eva ſelbſ
hat gewollt, daß ihr Knabe nimmer ſeinen Vater kennen lerne; ich er
fülle nur ihren eigenen Wunſch, wenn ich Dir den Anblick deſſelben ve
weigere; könnte ich ſie in dieſem Augenblicke fragen, ſo würdeſt Du aue
von ihr ein klares, deutliches Nein hören!“

Er hatte die Worte ausgeſtoßen mit lautem, heftig erregtem Tone
mit aufgehobenen Händen, als wolle er den Geiſt der längſt Entſchla
fenen zum Zeugen anrufen, zur Beſtätigung ſeines Ausſpruches.

Was war es doch, das die trotzig zum Himmel erhobenen Arme
langſam ſinken machte, das mit ſeinen leiſen Klängen, wie Antwort aus
beſſeren Welten, des gekränkten Mannes Herz beſänftigte, treuen Mut
terhänden gleich, die ſich kühlend auf des kranken Kindes brennende
Stirn legen

„Brüder, reicht die Hand zum Bunde, dieſe ſchöne Freundſchaft
ſtunde, führ' uns hin zu lichten Höhn'““ junge friſche Stimmen ſan
gen, leiſe intonirend, unten auf der Straße den alten Herren da obe
einen Morgengruß, fröhliche Studenten brachten vor den Fenſtern de
einſtigen Kneipe den greiſen Verbindungsbrüdern ein Ständchen un
wußte nicht der Medicinalrath, wer Das arrangirt Hörte er nicht ſe
nes Lieblings Stimme heraus aus allen den übrigen

Wie wenn die todte Eva durch den Mund ihres Sohnes um Fri
den bäte für den unglücklichen, von der eigenen Schuld gerichteten V
ter, ſo erſchütternd berührte das einfache, oft gehörte Lied gerade in di
ſem Augenblicke ſeine ſtürmiſch erregte Seele das Bild der nie ve
geſſenen Jugendgeliebten ſchien es vor ihm heraufzuzaubern, ſchön un
lächelnd, wie einſt in glücklichen Tagen Die ſüßen Augen ſahen i
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ſeit (Hört! Hört! links.) Der Staatsauwalt hatte e der Ver Das oth anf g eſet.
ung Nichts m Wege ſtehe und ſo iſt denn das Polizei- Präſidium am 8. Dee angewieſen wort en dieſelbe vorzunehmen. Jn dieſer Richtung liegen alſo Das angekündigte Nothgeſetz, betreffend die Ausgabe von Bank-
Hedenken nicht vor. Jch habe nun hieran noch einiges anzuſchließen über das, noten, iſt nunmehr dem Reichstage zugegangen. Daſſelbe lautet
pas der Abg. Windhorſt zuletzt geſagt hat in Bezug auf den Preußiſchen Juſtiz- Artikel J. Die Beſtimmungen in den 1 bis einſchließlich 5 des Geſetzes
niniſter. Der Abgeordnete fur Merpen iſt nicht ſowohl mit den Preußiſchen über die Ausgabe von Banknoten vom 27. März 1870 (Bundesgeſetzblatt Seite 51)

geſerlpten als vielmehr mit den Preußiſchen G-ſetzen fur die alten Provinzen bleiben bis zum 31., December 1875 in Wirkſamkeit. Artikel II. Zur Ausfuüh
end de imikannt; ſonſt würde er nicht behaupten, daß die Strafvollſtreckung Sache der rung der Anordnungen, welche im Artikel 18 des Munzgeſetzes vom 9. Juli 1873

er quſtizverwaltung ſei. Sie iſt vielmehr Sache der Gerichte. Er denkt an Hannover; h Seite 239) uüber die Einziehung der nicht auf Reichswährung J
Ja i ſie Sache der Verwaltung in den alten Provinzen aber iſt ſie Sache der lautenden Noten der Banken und uüber den Mindeſtbetrag der T ReichswahrungGerichte. Denn 9 36 der noch in aller Giliigkeit beſtehenden Criminalordnung lautenden Noten getroffen ſind, wird Folgendes beſtimmt: 9 1. Elne Bank, welche 4

aſt zu ſagt, daß die Gerichte die uvverzüallche Vollſtreckung rechtskräftiger Urtheile an zur Ausazabe von Banknoten befugt iſt, darf vom 1. Juli 1875 ab Banknoten 9

t

nd de ordven haben. Der Staatsanwalt hat in dieſer Bezi hung nur ganz allgemeine welche auf Beträge von 50 M. oder darunter lauten, wenn dieſelben von ihr ausw Fefugniſſe, Wenn aber in den alten Provinzen die Strafvollſtreckung Sache der Faen ſind, nicht ausgeben und, weun ſie von einer anderen Bank ausgeſtellt
Gerichte iſt dann iſt der e nicht berechtigt ſich ecinzumiſchen. Jch ſind, nur an die letztere in Zahlung geben, oder bei derſelben zur Einlöſung präſen
ſann nur ausnahmsmeiſe au- beſonderen Grunden in die Strafvollſtreckung ein tiren. 9 2. Die Mitglieder des Vorſtandes einer Bank werden, wenn die Bank

deſſelben J areifen (Hört! Hört) Ich kann das nur thun auf Anſuchen der Angeſchuldigten. den Vorſchriften des 1 zuwider Noten ausgiebt, mit einer Geldſtrafe prtreg
afverfah abe ich aber in dem vorliegenden Falle irgend welche Vranlaſſung gehabt, ein welche dem Vlerfachen des geſetzwidrig ausgegebenen Betrages gleichkommt min
be u e Hat Herr Majunke mir ein Geſuch eingereicht? Er wird es auch deſtens aber Eintauſend Mark beträgt. 9 3. Die Banken ſind verpflichtet, bis

n und erlich nicht thun denn er ſtreitet um ein Princip und wird ſich alſo nicht von ſpäteſtens den 30. Juni 1875 dem Reichskanzler daß ſie alle dlejeni-
8perlode dem Juſtizminiſter eine Gnade erbitten. Jch bin auch ſehr zweifelhaft, ob Jhre gen Anordnungen getroffen haben, welche in Gemäßheit der fur ſie maßgebenden
ufs Auf I Beſchlüſſe Weiteres erreichen werden denn wenn Herr Majunke nicht aus dem landesgeſetzlichen und ſtatutariſchen Beſtimmungen erforderlich ſind um die Ein

Wege sctängniß heraus will dann iſt auch der Preußiſche Juſtizminiſter vollſtändig ziehung ihrer ſämmtlichen nicht auf Reichswährung, ſo wie ihrer auf Reichswah
rn ſahm gelegt. Heiterkeit. rung in Beträgen von weniger als 100 M. lautenden Noten längſtens bis zum 31.
rend Der Abg. Banks befſiritt dieſe Behauptung und hielt im Uebrigen December 1875 herbeizuführen. 9 4. Die Banken ſind ferner verpflichtet, dem

er

tsparte,
Reichskanzler behufs der Veroffentlichung ſpäteſtens am ſiebenten Tage eines jedeneder Pen r r r Moerne ken e yheg Tage des eantee angenen e vorhanden geweſenen

erklärte ſich dagegen bereit, einem ihm vom Reichskanzler etwa ausge
ſprochenen Wunſche ſo weit als thunlich zu willfahren. Wenn Majunke
dann aber erkläre, er wolle keine Gnade, ſondern ſein Recht, ſo könne
ihm der preußiſche Juſtizminiſter auch nicht helfen. Der Abg. Sonne-
mann konſtatirte dem gegenüber, daß der gleichfalls in Haft befind-
liche Abg. Moſt mit einem Entlaſſungsantrage abgewieſen worden ſei.
Nach Anſicht des Abg. Lasker widerſpricht die erfolgte Verhaftung
dem Art. 31 der Verfaſſung. Jn keinem Falle ſei die Strafausſetzung
ein Gnadenakt des Juſtizminiſters, der überhaupt keine Gnade zu üben
habe. Schuld an der Verhaftung hat nach der Aufklärung des Redners
auffälligerweiſe nicht das Gericht, ſondern der Staatsanwalt welcher
gegen eine auf Verfaſſungsbedenken geſtützte Verfügung des Stadtge-
richts beim Kammergericht Beſchwerde geführt habe. Ohne eine Dekla-
ration des Artikels 31 laſſe ſich in der Sache nichts machen. Auch der
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mich zu i ikel di Präſidenten der Regierung in Königsberg zu erPorredin Abg. Schwarze war der Anſicht, daß der genannte Artikel die Straf Prä z r g5erg zu ernenneninden daft nicht betreffe während der Abg. Gneiſt darauf hinwies, daß Der e ehe m Wer u Lamfried zu Brom-
z r Harlamentsprivilegien, wie ſie Art. 31 enthaite, nie gegen rechtskräftige berg iſt in gleicher Eigenſchaft nach Berlin verſetzt und mit den Funk-
cichte ürtyeile gerichtet ſeien. Redner verlangte, daß zu einer Zeit, wo tionen ines Vorſtehers des maſchinentechniſchen Bureaus der König-
n vecfa] man vom Miniſter i n einfachſten r herab denſelben e x wwmiſſton für den Bau der Bahn Berlin Nordhauſen betraut

8 Tagen Gehorſam gegen die Geſetze fordere, der Juſtiz ihr Lauf gelaſſen werde.
ach Ab Gegen dieſe Anſchauung proteſtirte der Abg. von Hoverbeck, der No. Von den 113 Nummern des eben ausgegebenen 6. Pe

t ſei unbe
urde danm
sgenoſſe

der an de
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den Reichstag vor der Thätigkeit des Staatsanwalts ſchützen will. Nach
geſchloſſener Debatte wurden ſämmtliche Anträge abgelehnt und nur die
Reſolution des Abg. v. Hoverbeck mit ſchwacher Majorität genehmigt.

An den drei nächſten Tagen der Woche wird der Reichstag regel-
mäßig auch noch Abendſitzungen halten.

ank-Kaſſen (einſchließlich der Filiale
Agenturen und ſonſtigen Zweiganſtalten) befindlichen eintretenden Falls auch
der nach erfolgter Einlöſung vernichteten Noten, nach den einzelnen Abſchnitten
(Appoints) geſondert anzuzeigen. Art. III. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit
dem 1. Januar 1875 in Wirkſamkeit.

Bei dem vorſtehenden Geſetz Entwurf handelt es ſich in der Haupt
ſache darum, zu vermeiden, daß der Umtauſch, reſp. die Einziehung der
auf weniger als 100 Mark lautenden Vanknoten in einen all zu kur-
zen Zeitraum zuſammengedrängt werde und eine außerordentliche Ver-
kehrserſchütterung, eine unnatürliche Spannung der Geldverhältniſſe zu
Wege bringe.

Betrag der umlaufenden der in den

Deutſchland.
Berlin, d. 16. December. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Ober-Regierungs-Rath von Schmeling zu Cöslin zum Vize

titionsverzeichniſſes bezieht ſich wieder eine größere Anzahl auf
Abänderung der Gewerbeordnung und Wiedereinführung der Schuldhaft.
Aus Staßfurt iſt eine Reſolution gegen die Beſtrafung des Contract
bruchs eingegangen. Der ſocialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Moſt
beantragt ein Geſetz über die Behandlung politiſcher Gefangener und

A. verlangt beſſere Behandlung für ſich im Gefängniß am Plötzenſee.e Meyyn Ueberreicht iſt dieſe Petition durch die Abgeordneten Lasker und Windt-erfolgt ſt horſt. Eine Anzahl Gemeinden bittet um Ablehnung des GeſetzentwurfsDas i über die Steuerfreiheit des Reichseinkommens. Der Vorort der ſchleslige Sache

W bewußt wie immer „jich vergab längſt““, flüſterten die roſigen Lip- ſtehen, daß er reicher, viel reicher als Jener, und ein tiefes Mitleiden,
pen, „„vergieb auch Du, Harald, über den Sternen hat der Haß keine der Funke des göttlichen Erbarmens, welcher in uns Allen ſchläft, durch

todt haun Stätte!“ bebte ſein Herz.keuchen Die erſten Strahlen der jungen Morgenſonne durchdrangen die Er trat dem in ſich zuſammengeſunkenen Manne näher und ſah ihm 3
Schatten der Nacht, über den fernen Bergkuppen glänzte und wogte es voll und freundlich in die Augen: „Friede, Waldemar!“ ſagte er, „„ich

ich nicht wie goldener Schimmer. Laßt, was irdiſch iſt, entfliehen““, ſangen vergebe Dir ohne Rückhalt, von ganzer Seele!“
rald, la unten die Studenten und überwältigt barg der Medicinalrath das Ge Des Barons Stirn neigte ſich auf die dargebotene Hand und ſeine
rlangen ſicht in beiden Händen. Thränen fielen heiß und ſchwer durch die Fin bebenden Lippen flüſterten einen innigen Dank. „„Führe mich fort, Ha
eworfen ger, welche des Barons bebende Rechte herabzuziehen ſuchte, und er rald bat er, „ich möchte die Freude der Uebrigen nicht ſtören, meine 5

zu ſein wehrte ihr nicht! Kräfte aber ſind erſchöpft„„Eva ſelbſt hat Dir geantwortet, Waldemar, Du ſollſt Deinen Seine Augen ſchloſſen ſich und gänzlich ermattet ſank er zurück; h
va ſelbſj Sohn ſehen die furchtbare Spannung der letzten Stunden war zuviel geweſen für den
ich er „„Bravo Romberg!“ tönte es uniſono von den Lippen der Uebrigen, angegriffenen Körper, bewußtlos wurde er von Romberg und einem her i
ben ve „Du biſt ein Mann nach dem Herzen Gottes beigerufenen Kellner in ein entlegenes Zimmer getragen.
Du aud „„Thue Dein gutes Werk ganz, Bruderherz! Laßt uns gleich die Während das durch den unvermutheten tragiſchen Zwiſchenfall

luſtigen Füchſe heraufholen momentan geſtörte Feſt jetzt neu belebt durch die Schaar der jungen
n Tone, „Ja, ruft ſie, ruft ſie Studenten mit Gläſerklang und Singen für diesmal beſchloſſen wurde,
ntſchla Und den Worten folgte unmittelbar die That; junge blühenbe Ge da der helle Tag bereits wieder angebrochen war ſaß der Medicinal

ſtalten füllten das Zimmer, ein blonder hochgewachſener Jüngling be rath am Bette des Todtkranken und hörte zum zweiten Male in abge
n Arm grüßte den Medicinalrath als ſeinen Vater und deſſen ernſter bezeichnen brochenen Lauten jene Schilderung eines kurzen Liebesglückes, einer flam
ort aus der Blick ſuchte den Freund vergangener Tage. Dieſer Moment ließ menden Leidenſchaft, welche beſtimmt geweſen, über drei verſchiedene Men 4
n Mut Waldemar v. Barring Buße thun für das degangene Unrecht an dem ſchen ſo tief empfundenes Weh zu bringen; der Baron erzählte ihm, daß
ennend e argloſen, vertrauenden Mädchen einen Anderen nannte ſein Sohn er damals bei dem öſterreichiſchen Botſchafter in Paris ſich aufgehalten

mit dem theuren Vaternamen, einem Anderen gehörte ſeine kindliche und als Gaſt zuerſt das Haus der Dame betreten habe, in deren Dien
ſchaft Liebe, er ſelbſt ſtand fernab, allein, vereinſamt, wie er durch das ganze ſten Eva ſtand; von ihrer gegenſeitigen Liebe, von ſeinem ſpäteren lang
en ſan keben gegangen ſamen Erkalten und endlicher Abreiſe ohne einen Abſchied; wie er dann
da obe Wie war Romberg ſo reich gegen ihn. aber oft und öfter in ſtillen Stunden des Nachdenkens das liebliche Ant
ern de Sehnenden Blickes verweilte ſein Auge auf dem Jüngling, Eva's litz des betrogenen Mädchens vor ſeinen Blicken auftauchen ſah, ihre

un Ebenbilde; das war ihr Haar, ihr Schelmenlächeln, ihre blauen treuen großen blauen Augen mit ſchmerzlichem Vorwurf auf ihn geheftet, wie
cht ſe Augen! Und dieſen Schatz, ſeinen Sohn, hatte er von ſich geſtoßen. er an das Kind gedacht, welches durch ſeine Schuld noch ungeboren zur a

Wie aber des jungen Studenten Anblick ihn erſchütterte und ver vaterloſen Waiſe wurde, und endlich, der mahnenden Stimme des Ge r
m Fri nichtete, ſo gab derſelbe in entgegengeſetzter Wirkung dem Medicinal- wiſſens gehorchend, wieder nach Paris gereiſt ſei, ohne jedoch Eva's Spur n
en V rathe das beſſere Selbſt zurück, auch er erkannte, daß, ſoviel ihm das hier weiter als bis zum Hauſe der Frau Heinold verfolgen zu können
in di Schickſal einſt auferlegt, doch Der, dem Eva's Liebe gehörte, weit, weit dieſe ſelbſt habe er nicht gefunden und nie in allen den Jahren ein Wort
rie vet unglücklicher ſei, als er ſelbſt; in ſeine Arme hatte fie getroſt ihr ver von ſeiner letzten Geliebten, von ſeinem Kinde gehört.
n un laſſenes Kind gelegt, ihm lächelte ihr Bild noch heute dem beklagens (Schluß folgt.) 4werthen Freunde war ſie der Schrecken ſeiner Träume, ſeines ganzenen ih

meeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerererereeeereeeeeeee—ereeerereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee,
an voll vertrauender Zärtlichkeit, ihrer ganzen Macht über ſein Herz ruheloſen Lebens, das verkörperte Gewiſſen auch er mußte ſich einge



dauer, vielleicht 6 Monat, derſelben feſtzuſtellen.
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rung an 11 Jnvaliden der vormal. ſchleswig:holſteiniſchen Armee. Gegen
das Landſturmgeſetz werden in dem Verzeichniß nicht weniger als 45
Petitionen aufgezählt, zum weitaus größten Theile wieder aus der Pro
vinz Hannover.

Die elſaß-lothringiſche Budget-Commiſſion hat die pro-
jectirte Anleihe verworfen und die Deckung der Ausgaben, für welche
dieſelbe beſtimmt war, durch Schatzanweiſungen beſchloſſen Die Schatz-
anweiſungen ſind auf die Landeskaſſe von ElſaßLothringen auszufer-
tigen. Zinsſatz und Umlaufszeit beſtimmt der Reichskanzler doch darf
die Umlaufszeit den 30. Juni 1876 nicht überſchreiten. Uebrigens hat
die Commiſſion auch den Betrag der auf dieſe außerordentliche Weiſe
zu beſchaffenden Summe von 15,200,000 Mark auf 10,713,600 Mark
reducirt. Zur Verzinſung der Schatzanweiſungen ſoll in den Etat für
1875 die Summe von 140,000 Mark eingefügt werden.

Bekanntlich iſt während der gegenwärtigen Reichstagsſeſſion vom
Abg. Lasker wiederholt die Nothwendigkeit eines Gefängnißgeſetzes
betont worden. Jetzt hat nun der Abg. Tellkampf folgende Reſo-
lution beantragt: „den Herrn Reichskanzler aufzufordern, in Gemäßheit
des Artikels 4 Nr. 13 der Reichsverfaſſung den Entwurf eines Ge-
ängnißgeſetzes, betreffend die zu regelnde Strafvollſtreckung und die
Reform des Gefängnißweſens, dem Reichstage bald thunlichſt vorlegen
u laſſen.“See Donnerstag, früh 10 Uhr wird nunmehr endlich die

Bankcom miſſion zuſammentreten, nachdem die Entſchädigungsforde
rungen Preußens auch die Zuſtimmung des Plenums im Bundesrath
gefunden haben. Wir haben die einzelnen Beſtimmungen und die
Vorlage bereits vorgeſtern mitgetheilt.

Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird der Etat des Cultusminiſteriums
pro 1875 eine Summe zu Ruhegehaltszuſchüſſen und Unterſtützungen
für emeritrrte Elementarlehrer und Elementarlehrerinnen
enthalten. Die geſetzliche Regelung der Dotirung der emeritirten Schul-
lehrer ſoll gleichzeitig mit dem Erlaß des Unterrichtsgeſetzes beab-
ſichtigt ſein.

Die „Kieler Zeitung“ meldet daß durch Cabinetsordre Contre-
Admiral Heldt zur Dispoſition geſtellt und Capitän zur See Wer-
ner zum Chef der Marine- Station der Oſtſee ernannt wor-
den iſt.In der Spitze der deutſchen Seewarte wird dem Vernehmen nach

der Director der bisherigen Seewarte zu Hamburg der Reichstags-
Abgeordnete v. Freeden, berufen werden und neben demſelben ein
zweiter fungiren.

Jn jüngſter Zeit hat die Einwanderung deutſcher Arbeiter
und Gewerbetreibender in Paris in bedenklicher Weiſe zuge-
nommen. Die Leute kommen ohne Mittel und ohne genügende Kennt-
niß der Sprache dorthin und verfallen nach wenigen Tagen der bitterſten
Noth. Dann ſuchen ſie Hülfe bei der deutſchen Botſchaft oder dem
deutſchen HilfsVerein, dem Unterſtützungsfonds, der für alte und
ſchwache, oder durch unverſchuldetes Unglück in Noth gerathene Deutſche
beſtimmt iſt. Schließlich fallen die Leichtſinnigen der Polizei in die
Hände, welche einen großen Theil derſelben, wegen Vagabondirens, per

Schub über die Grenze gebracht hat. e
Wie der „Köln. Ztg.“ aus Rom gemeldet wird, hat der Papſt

den Kleriker Vorſak von der Liſte der Geheimkämmerer geſtrichen
und ihm den Titel Monſignore genommen wegen ſeinen früheren Be-
ziehungen zu dem verſtorbenen P. Theiner, ſeiner Theilnahme an der
Herausgabe des (urſprünglich vom Papſte ſelbſt angeregten) Theiner'-
ſchen Werkes über das tridentiniſche Konzil und ſeiner Annahme des
Direktoriats der Vallicelliana-Bibliothek.

Aus der Handelskammer.
Der vom Deutſchen Reichs- Eiſenbahn Amt in dankenswerther

Weiſe der öffentlichen Kritik übergebene Entwurf eines Eiſenbahn-
Geſetzes iſt auch von der Handelskammer zu Halle reſp. deren
Transport Commiſſion Herren Ernſt, Henckmann, Polko, Bolte,
Wagner und Büttner) einer bis in das Detail gehenden Durch-
arbeitung unterworfen und auf Grund derſelben ein ausführliches Gut-
achten an den Ausſchuß des Deutſchen Handelstages erſtattet und in
dieſen Tagen ſämmtlichen deutſchen Handels-Corporationen übermittelt
worden. Von der großen Zahl der ſchwierigen materiellen Fragen
des Entwurfs beſpricht das Gutachten auch S 18, welcher den Eiſen
bahnen die Befugniß giebt Tarifermäßigungen, welche ausdrücklich
als zeitweiſe publicirt und höchſtens fünfzehn Monate in Kraft ge-
weſen ſind, ohne Genehmigung der Regierung in Wegfall zu bringen.
Die Handelskammer hält dieſe Beſtimmung hinſichtlich der, im Voraus
auf eine gewiſſe Zeitdauer abgeſchloſſenen Geſchäfte für gefährlich und
iſt der Anſicht, daß die Eiſenbahnen verpflichtet werden müßten, den
Wegfall der Tarifermäßigung eine angemeſſene Zeit vorher bekannt zumoden oder bei Bekanntmachung der Ermäßigung eine beſtimmte Zeit

Für die zu geſtat-
tende Differenz der Frachten im Lokal- und durchgehenden Verkehr
wünſcht die Handelskammer Feſtſetzung von Normalſätzen. Auch zu
9 19, betreffs der Differentialtarife, zu H 33, betreffs ber Verzichtsre
verſe, zu 9 34, betreffs der Gewichtsermittelung, werden Wünſche und
Bedenken geltend gemacht. Nach Anſicht der Handelskammer müßte

die Eiſenbahn verpflichtet werden, das Gewicht aller Gegenſtände, für
welche ſie Fracht erhält, auch ſelbſt zu ermitteln und, wenn ſie dies
unterläßt ſollen die Angaben des Abſenders im Frachtbriefe bewei-
ſend ſein. Ein anderweitiger Gegenbeweis Seitens der Eiſenbahn
wäre dadurch ausgeſchloſſen. Bei 9 35 wird gewünſcht, das eine
Verpflichtung zur Verwiegung und Feſtſtellung der Stückzahl des zu

wigholſteiniſchen Landeskampfgenoſſenſchaft beantragt Penſionsgewäh transportirenden Gutes principiell im Geſetze feſtgeſetzt werde, da nur

eine von Seiten der Bahn vorgenommene Conſtatirung der Stück ahl
und des Gewichts als beweiskräftig anerkannt wird.
würden die Eiſenbahnen für Verluſte und Entwendungen nicht haft
bar zu machen ſein. Bei F 36 wird der Wunſch ausgeſprochen, daß
die Eiſenbahnen in jedem Falle verpflichtet werden müßten, demeah,
ſender den Empfang der Güter in der bündigſten Form zu beſch in
gen da ſonſt der Abſender bei Verluſt oder Verſpätung ſchwer zu
ſeinem Rechte gelangen würde.

Den Bemerkungen zu 9 52 entnehmen wir folgende Ausführungen
der Handelskammer:

452 macht, indem es dem BetriebsReglement die Nor mirung der Convey,
tionalſtrafe vorbehält, die Partei zum eigenen Richter und verlängert nur de i
jetzigen unhaltbaren Zuſtand, indem man denſelben geſetzlich conſervirt.

Art. 397 des Handels-Geſ.Buches lautet dagegen einfach „der Frachtführe
haftet fur den Schaden welcher durch Verſäumung der bedungenen oder übliche
Lieferungszeit entſtanden iſt.“

Wir empfehlen dieſe einfach auf die Eiſenbahn Geſellſchafter
auszudehnen und zwar derart, daß dieſelbe nicht durch das Reglement geändert
werden darf. Denn da es heute neben den vielen Eiſenbahnlinien kaum noch ein
anderes weſentliches Transportmittel giebt, ſo beherrſchen die Eiſenbahnen faetiſch
den Transport Verkehr. Dazu kommt, daß der Transportvertrag mit den Eſſen
bahnen vom Publikum ohne Kenntniß der voluminöſen und mannigfaltigen Aen

cht aments e Wloſſer wird, ſowie, daß der gewöhnliche Frachtfuhrer ſein Gewerbe n
kraft eines Privilegs betreibt. Derſelbe betreibt es der Gewerbefrelheit,
Dagegen können die Eiſenbahnen nur entſtehen durch Privileg, durch Exprovprig,
tion; ſie entſtehen alſo nur durch ſtaatliche Hülfe daraus folgt, daß der Stant
auch berechtigt iſt, den Eiſenbahnen Beſchränkung aufzulegen und zwar mit Rügh
ſicht auf ſeine Mitwirkung bei ihrer Entſtehung, und daß er berufen iſt, das öffent
liche Intereſſe zu ſchützen gegenuber dem Privatintereſſe der Eiſenbahnen. Dieſen
Schutz vermiſſen wir vor Allem in Bezug auf den im obigen Paragraph verlang,
ten Schadennachweis. Derſelbe kann vom Kaufman ſelten oder nie beigebracht 5
werden denn es iſt mit zu vielen Schwierigkeiten verbunden, den Nachweis j
liefern daß der erlittene Vermögensnachtheil mit der verzögerten Lieferung in
San annſammendange ſtehe. Daß dagegen die Verſäumniß der Lieferfriſt zu einerr

Speculation auf freie Beförderung benutzt werde, iſt wohl kaum anzunehmen.
Wir halten deshalb ſolgende Faſſung der obigen Alinea fur die den Intereſſen

des Publikums allein entſprechende
„Jn Ermanglung einer Jntereſſen-Deklaration (Verſicherung) erhält der Be

rechtigte ohne Nachweis des Schadens eine Conventionalſtrafe za deren Höhe
die ganze Fracht nicht überſteigen darf. Es bleibt ihm aber vorbehalten, den Nach
weis eines größeren Schadens zu fuhren.“

Auch der Beſtimmung des 52 liegt ein ſicherlich ungerechtfertigtes Mißtrauen
gegen den Kauſmannſtand zu Grunde. Man fuärchtet offenbar, daß gus der Ver,
ſicherung unberechtigte Vortheile gezogen werden, indem die rechtzeitige Lieferung
werthloſer Gegenſtaände, leerer Emballagen e. zu enormen Summen verſichert werde
Indeſſen könnte einer ſolchen Spekulation einfach dadurch vorgebeugt werd en, de
die Verſicherungsſumme um 10--20 Prozent den Werth nicht uberſteigen dürfte
Auf alle Falle aber iſt es ein Gebot der Billigkeit und des beſtehenden Recht
daß bei erwieſener Ueberſchreitung der verſicherten Lieferzeit die Bahnen e
e W mußten, den vrrſicherten Betrag ohne ſonſtigen Schadennachweis ſofort
auszuzahlen.

Wir ſind der Anſicht, daß gerade die kunftige Faſſung des 5 52 über de
Haft der Eiſenbahnen fur uberſchrittene Lieferzeit ein Hauptkriterium fur die
r des neuen Eiſenbahn Geſetzes in den Augen unſerer kaufmänniſchen Kreiſe
ein wird.

Berliner Börſe vom 16. December.
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Wechſelconrs vom 16. December.
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Deutſche Fonds f. Oeſt. Credit. 100. 68 349 50
Bad. Pr.-Aul. 67. 4 1117 B do. Lott.-Aul. 60 5109 310 d
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Deſſauer St.-Pr.-A. 3/,111 B do. TabacksObl. 599 b.
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Berlin, d. 16. December. Obgleich die auswärtigen Borſenplätze meiſt un-
günſtige Notirungen gemeldet, war die heutige Fonds- und Actienbörſe denno
als feſt zu bezeichnen, und wenn auch die andauernde Geſchäftsſtille ſtörend dazwi
pen trat, ſo haben doch einige Papiere Coursbeſſerungen aufzuweiſen. Von
r Spielpapieren hielten ſich Creditagetien ſo a auf geſtrigem

iveau. Franzoſen ſehr ſtill Lombarden lebhaft aber ſchwaächer. Auf dem Eiſen
bahnAetienmarkt zeigten ſich auch heute für ſchwere Bahnen Käufer und vollzo-
gen größere Umſätze, in BergiſchMarkiſche, CölnMinden, Rheiniſche Berlin-
Hamburger und von au- ländiſchen in öſterr. Nordweſtbahn, Galizier und Rumaä
nier zu theilweiſe erhöhter Notiz. Preuß. Staatsvapiere ſehr ſtill und feſt, deut-
ſche Fonds und Loosvapiere ohne Leben. Auswartige Staatsanleihen bleiben we
nig verändert. Tuärkenanleihe feſter, ebenſo ruſſiſche Präamienanleihen höher, Ame-
rikaner unverändert feſt. Jn Banken bleibt der Verkehr beſchränkt. Einige Frage
war r Spielhagen Diskonto-Commandit Gewerbebank Schuſter und Berliner
Bank zu nicht weſentlich veränderten Courſen. Das Geſchäft in ſprekulativen
Bergwerken war heute nicht ſo lebhaft als geſtern. Dortmunder wurden am mei-
hen gehandelt ſchloſſen aber eher etwas matter. Gelſenkirchen, Laurgahuütte und

ietorighutte gefragt. Alle übrigen Jnduſtriepapiere ohne Anregung und ohne
große Veränderungen. Wechſel ſtill, Geldſtand unverändert. Deutſches Gold
i pCt. Mille bezahlt. Börſenſchluß ruhig aber feſt.

Leipziger Börſe vom 16. Decbr. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 v.
1000 u. 500 3 95, G., do. klein. 3 93* G. do. v. 1855 v. 100 3,
86 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 bz. do. v. 1852 1868 v. 600
4 99 bz. do. v. 1869 v. 500 4 99 bz. do. v. 1852 1868 von
100 4970 987/. G. do. v. 1869 v. 100 4 98 G. do. v. 1869 v. 50 u.
25 4 98 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 bz. à 50 99 bz.,do. v. 500 6 105 G. do. v. 100 5 105, b. u. P. do. Löbau-
Zittauer Lit. A. 3/, 99 G. do. LöbauZittauer T.tt. B. 4 99 G

Markkberichte.
Ma debzrg d. 16. Dechr. Weizen 58-—65 Roggen 56——61 Gerſte

58 70 Hafer 62——-66 für 2000 A. oder 1000 Kilo. Magdeburger
Börſe, d. 16. Dec. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Litervr., Loco ohne Faß 18

Nordhauſen, d. 15. Decbr. (Pr. 100 Weizen n bis
n Roggen 2 26 r bis Gerſte 2 27 n bisS afer n bis Branntwein pr. 100 Liter48 ohne Faß 13--13

Berlin, den 16. Decbr. Weizen: Termine unverändert ſtill, gekünd.
Ctnr. Kündigungspreis Loco 55-—-70 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
ſez. pr. dieſen Monat 60 bez. April Mai 188 Reichsmk. bez. Mai-
Juni 189 Reichsmk. G. Rog gen loco ging mäßig um. Termine verharrten
in derſelben Geſchaftsloſtgakeit wie in den letzten Tagen und ſind nur wenig Ab-
ſchluüſſe zu unveränderten Preiſen zu Stande gekommen gekund. 6000 Etnr.
Kundigungspreis 53/, Loco 52--57 nach Qualität gefordert, ruſſ. 52
53 ab Bahn bez. inländ. 55——56 ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 53

ch gungspreis 61

53

bez. Jan. Febr. 153 Rchsmk. bez. April Mai 149 148 Rchsmk. beal Junl ils Rchsmk. bez. Gerſte, große und kleine 51——66 pr. 10
Kilogr. bez. Hafer loco und Termine ruhig, gekuünd. 3000 Ctur. Kin

Loco 54——64 pr. 3000 Kilogr. bez. oſt u. weſtpren
87—61 ab Bahn bez. pommerſch. 58--60 ab Bahn bez., pr. dieſen Mon
51 bez. Jan. bez. Avril Wai 173 Rchsmk. bez. Mai Juni
Reichsmk. bez. Juni Juli Reichsmk. bez. Ecbſen, Kochwaare 66

Futterwaare 61—64 bez. Oelſaaten:, Winterrars bez rol
bez. Winterrubſen nach Qualität bez., voln. bez. Rganz geſchaftslos; Preiſe find nur nominell anzunehmen, gekünd. Ctnur., Kün

digungspreis bez. Loco 18 bez. pr. dieſen Monat 185, bez. Janug
bez. April Mai 57 Reichsmk. Br. u. G. Mai Juni 57,5 Rchsmk. nom

nell. Leinöl loco 26 bez. Spiritus war eher eine Kleinigkeit feſte
gekund. 20,000 Liter Kündigungspreis 18 14 n bez. Loco ohne Faß 18

6 r bez. loco mit Faß r bez. pr. dieſen Monat 18 1214
13 r bez., Januar Reichemk. bez. Jan. Febr. 55. 22-4--8 Reichsmk. be
Avril /Maſ 57,/ 33 Reichsmk. bez. Mai Juni *6, Reichemk. j.
Juni Juli 58,7—97 Rchsmk. bez. Juli Aug. Rchsm. bez.

Liverpool, d. 16. Deebr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßllqe
Umſatz 12,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 11,000 Ballen, davon 3000 Ball
amerikaniſche.

Liverpool, d. 16. December. Baum wolle (Schlußbericht) Umſatz 14,
Billen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Unverändert. Surgt
matt. Verſchiffungen angeboten mitunter niedriger. Middl. Orleans
middl. amerikaniſche 7*/ fair Dhollerah 4 middl. fair Dhollerah 4,, gos
middl. Dhollerah 4, middl. Dhollerah 3 fair Bengal 4 fair Broach en
fair Oomra 5, good fair Oomra 57/ fair Madras 47/,, fair Pernam 77 ſa
Smyrna 6 fair Egyptian S.

Petroleum. (Berlin, d. 16. Dec. Pr. 100 Kilo loco 8 pr. De
8 pr. Dee./ Jan. 8 pr. Jan. Febr. 23. 5 bz. pr. Febr. März 28. G
Gek. 750 Barr. Regulirungspreis fur die Kündigung S F. Hamburg
Feſt, Standard white loco 10, 70 Bf. 10, 60 Gd. pr. Dec. 10, 60 Gd.
Jan. März 10, 70 Gd. pr. Aug. Dec. 12, 00 Gd. Bremen (Schlußbericht)
Standard white loco 11 Mk. Steigend. Antwerpen: Raffinirtes, Kyte
weiß, loco 27 bz. u. Bf. pr. Dec. 26/, bz. 27 Bf. pr. Jan. 26 bz., 26
Bf., pr. Febr. 27 Bf. pr. Jan. März 25 Bf. Steigend. New-Pori
(d. 15. Decbr. Petroleum in New- York 11 do. in Philadelphia 11,,
Wechſel auf Londen in Gold 4 D. 85 C. Goldagio 11

r

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Tr
S Decbr. am Unterpegel o Meter 98, am 17. Deedr. am Unterregel

eter 98.
Saſſerſane der Saale bei Bernburg am 16. Decbr. Vorm. 95 Meter.

t re gder Elbe bei Magdeburg am 16. Decbr. Am Pegel 0,68 Me
er (2 Fuß 2 So 86Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16. Decbr. 146 Centim. 2 Elle

14 Zoll unter Null.
—-—2

a e

Bekanntmachungen.

Jn der Standesherrſchaft Muskau ſind vacant:
a. das Amt des zweiten Geiſtlichen an der hieſigen deutſchen Kir-

che, verbunden mit dem Rectorat an der Stadtſchule. Einkom-
men 800 incl. Accidentien, Wohnung und Holz;

b. d Dame in Podroſche, Einkommen 600 Wohnung
un olz.

Patron: Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich der Nieder-
lande. Geiſtliche und wählbare Kandidaten wollen ſich unter Ein
reichung ihrer Zeugniſſe baldigſt an mich wenden.

Muskau, den 8. December 1874.
Der Patronats-Vertreter, General-Verwaltungs-Director.

gez. Rieloff.

Gute Verpachtung.
Das zwiſchen Halle und Leipzig in der Nähe zweier Zucker

fabriken, eine halbe Meile von der Eiſenbahnſtation Groebers bele-
gene Horn'ſche Ackergut zu Wieſenena mit 415 Morgen 40 (Ru-
then vorzüglichen Feldes, 6 Morgen Wieſen Wohn und Wirthſchafts-
gebäuden, Garten und Jnventario ſoll vom 1. Juli 1875 ab auf 18
Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu habe
ich im Auftrage des Herrn Beſitzers einen Termin auf

Montag d. 28. December d. J. früh II Uhr
in mein Bureau Rathhausgaſſe Nr. 6 hierſelbſt anberaumt.
Reflectanten können die Pacht- und Licitationsbedingungen, gegen Er-
legung der Copialien, von mir erhalten. Herr Horn ſelbſt iſt jederzeit
bereit, die Pachtobjecte an Ort u. Stelle vorzuzeigen.

Zur Uebernahme gehört ein flüſſiges Capital von 15--20,000
Halle a /S., am 8. December.

Der Juſtiz-Rath
Viebiger.

Cönmmer m.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt!

empfehle meine reichhaltige Auswahl in verſchiedenen Baum-
eonfeeten, ſowie diverſen Honigkuchen gleichzeitig erlaube
meine Conditorei- und feinen Backwaaren in Torten,
Baumkuchen e. zu Hochzeiten und Geſellſchaften beſtens zu em
pfehlen. Jndem ich bemüht ſein werde jeden Auftrag auf das Beſte
und geſchmackvollſte auszuführen, halte mich einem geehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum beſtens empfohlen. Hochachtungsvoll

C. Arzt Conditor.
Leipzigerſtr. 12. Ausverkauf Leipzigerſtr. 12.
von Filz- und Schrotenſchuhen mit Lederſohlen u. Pantoffeln.

Zu Weihnachtsgeſchenken Feine franz. Morgen-
schnhe und Pantoffeln in verſchiedenen prachtvollen Farben
zu billigen Preiſen.

L

O. II. HerrmannMusikalienhandlung, Barfüsserstr. 6,
empfiehlt ſein grosses Lager von FMIusükalien, al
Edition Peters und LätolF., brochirt und in Prachtbänden
Salonsachen, Lüiedern, Tänsen (Albums), Clavieraus-
zügen Ouverturen zu auffallend billigen Preiſen. Von Allem gewährt
höchſten Rabatt.

Verlag von L. RAUMII, Berlin, SW., Wilhelmstr. 144 o.

Für Weihnachten.
Alte Märchen in neuen Keidern

von Roſa Petzel. (Martin Claudius.) Reich illuſtrirt von Otto Günther,
Carl Roehling, Franz Skarbina, Rudolph Schick, Oscar Wisnieski. Das Werk
iſt nach jeder Richtung hin ein Prachtwerk, die Jlluſtrationen künſtleriſch voll
endet. Der Einband reich und geſchmackvoll der Jnhalt anſprechend für Jung
und Alt. Roſa Pehel die beliebte Mitarbeiterin am Töchter-Album, e
der in 16 Auflagen erſchienenen 1001 Nacht, hat hier echt deutſche gemüthvolle Mär

chen geſchaffen, die Künſtler reizende deutſche Märchengeſtalten. m
Preis in Prachtband 13 R.M. Eleg. carton. 9 R.M.

Der Kinder fröhliche Welt.
Jn Haus und Wald und Feld.

Ein hübſches Bilderbuch.
Mit manchem guten Spruch.

Preis in reich illuſtrirtem Farbendruck-Einband 3 R.-Mark.
e Gaber der berühmte Holzſchneider der Werke von Richter, Pletſch. Doré,
T Overbeck, hat in dieſem lieblichen Kinderbuch gezeigt, daß er nicht nurünſtler ift in Wiedergabe fremder Werke, ſondern in Erſindunz und Grup

pirung. Nach dieſem Werke werden die Kinder zuerſt auf den Weihnachtstiſch greifen

1001 Nacht. Roſa Petzrl man Claudius
Mit Farbendruckbildern von Ludwig Burger.

Für die Jngend bearbeitet.
16. Auflage Preis 3 R.-Mark.

[89 r

un
in Holz geſchnitten

von Aug. Gaber.

Es iſt dies die beliebteſte Ausgabe der 1001 Nacht für die Jugend. Die
Auflagezahl ar t es, der Juhalt verdient es das Wildphantaſtiſche unddes Origina t ſtreng vermieden das Gemüth des Kindes angeregt. e
1001 Nacht kann man unbeſorgt jedem Kinde in die Hand geben.

Verlag von L. RAVUM, Berlin SW., Wilhelmstr. 144a-
““e“ee e e e.

e 3 f2 u. Sa b c eart. 1Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem Hauſe, Breit
ſtraße Nr. 33, ein

Cigarren- Taback-Geschäft,
worauf ein geehrtes Publikum mit der Verſicherung aufmerkſam mache mag
daß ich ſtets bemüht ſein werde, durch ein gut aſſortirtes Lager un den g
reelle Bedienung das Vertrauen eines mich beehrenden Publikums j Sange

Achtungsvollerhalten.

Friedrich Maumunn.



xhetadrid n Felööyaron- Hanne

von a eue in lIlalle a/S.
Künd 3a

u Kleinschmieden Nr. 9,empfiehlt ihr
Lager fertiger Uerren- u. Damenwäsche.

Neuheiten in Damenkragen und Nanschetten,
Taschentücher in Leinen und Batist,
Steppröcke in Wolle, Seide und Sammet.
Schürzen in Seide, Moirée, Lüästre, Batist u. Leinen,
Wollene Iemden, wollene u. baumwollene Unterjacken,
Wollene Unterbeinkleider u. Strümpfe in beſter Qual.,

Atlaskragen, Talmas in größter Auswahl.

von Raschlicks und Capelines zu jedem nur annehm
baren Gebot.
Weisse u. bunte leinene Damenkragen à St. 2 Sgr. bei

C. Tausch, Kleinschmieden 9, Halle a/S,

Gussstallwerk
V OScehattee, Vier r Vo.,T

R liefertTiegelgussstahl zu Werkzeugen jeglicher Art in
allen Dimensionen, ſchweißbar und unſchweißbar;

r. 6, I Schmiedestücke in Tiegelgussstahl; W'ellen,
n, al glatte oder mit Anſätzen und Bunden Sehwungrad-
)tbänden wellen; Kurbelwellen, einfach und doppelt ge-
avieraus kröpft; Kolbenstangen; Schieberstangen;: PIeuel-
gewährt tagen Kurbeln; Krenzköpfe; Kurbelzapfen;

Kolbenkörper; Drehbankspindeln; Krenz-
kopfbolzen; Achsen für Locomotiven, Tender
und Waggons, ſowie jedes beliebige Stück nach
Zeichnung ſauber geſchmiedet, vorgedreht oder fertig
bearbeitet.

Gussstahlfagonguss: Räder für W'aggons,
Lowries, Drehscheibenräder, Zahnräder, Zahn-
stangen, Schlagtrommelscheiben zu Dresch-n maschinen, Pſiogkörper, Dampfhammerein-

her, sätze, Ambosse, MHatrizen, ſowie GesenkKe jeg-
Serk licher Art, Walzenmuffen, Krenzköpfe, Guss-
v stahl- Cylinder zu Kolbenringen, Signal und
i

R.

für grosse u. Kleine Kinder
bestehend in Bilderbüchern, Märchenbüchern u.

r. Jugendschriften zum Preise von 251 bis 3
empfiehlt

rk.
oré,

S

8) ſions- u. Volksanwalts- Bureau 20. Decbr. ſollen bei Ammen-
befindet ſich jetzt gr. Klausſtraße dorf ea. 6 Schock Ellern verkauft
Nr. 8, III. Etage. werden und mögen ſich Kaufluſtige

A. Bleeser. Nachmittag 3 Uhr im Gaſthofe zum

I „Elſterthal“ einfinden.antereſſante Erzählungen Eine große u. ſtarke
für die Jugend und das reifere Alter. De hochtragende Kuh ſteht
Geſammelt und bearbeitet von G. Bauer.r rkauf bei Ait einer Einleitung von Prof. Eiſen Ver!
mann. Neue Sammlung. Mit 4 eolo Strödicke in Nee-
rirten Bildern. Verlag von Schmidt hauſen.
u. Spring in Stuttgart.le netsart. Sauver Zephirw'olle. Lage 3*,eart. 1 ThBreit Vorräthig bei Wansch in beſter Qualität
RBehrens in Halle a/S. beiTü chtige Former, Kerr Albert Hensel.

prmer, Kern T G4 en mach macher und Eiſendreher wer- Gärtner Geſuch.
ger un den geſucht in der Auf Domaine Radegaſt in

Anhalt wi artigen Antriums W Sangerhäuser Aetien-Maschinen- An henre W Wer
kabrik und Eisengiessorei, ſönliche Vorſtellung erwünſcht.

Verlag von L. RAUM, Berlin SW., Wilhelmstr. 144 a.

R. Rögel, „predigten nete
Eleganter Einband pro Band 10 Sgr.

R. Rögel, Bergpredigt re
R. Rögel, „Vakerunſer e e L
R. Rögel, „I. Brief Petri“ e e
Müllenſiefen, „Andachken“ m e e

ausgabe, Aufl. 3 Thlr.
Eleg. Einband f. 2 Bde. 1 Thlr.

22 77 Eſſſeſuſt. Ein Jahrgang reMüllenſiefen, „Predigten“ en
2 Thlr. 20 Sgr. Eleg. Einb. 12/. Sgr.

Müllenſiefen, „Wort des Lebens
Beſſere

Ausgabe 2 Khlr. 20 Sgr. Eleganter Einb. 12 Sgr.
Verſier, „predigten 4 1 Thaler. Eleganter Einband 10 Sgr.

Quand, „Das Apoſloliſche Glaubensbe
kenntniß 1 Thl. 5 Sgr. Eleganter Einband 10 Sgr.

Veyſchlag, „Leben e. Frühvollendeten“
4. Aufl. 2 Thlr. Eleganter Einband 10 Sgr.

Veyſchlag, Leben von R. J. Nilzſch“
2 Thlr. 20 Sgr. Eleganter Einband 15 Sgr.

H. Kaufmann, „Schein und Sein
Rühl, „Die vardelebens t

2 Bände 3 Thlr. 77,

G. Heſekiel, „Don Furgot bis vabeuf.
Roman aus der franzöſiſchen Revolutions zeit. Zweite Auflage. 2 Thlr.

Eleganter Einband 10 Sgr.

M. Petzel (Novellen): H. p. Rüts (Novellen):

Wie Gott will. e Stolz und Still.
Das lückſi e Loos. Sgr. Eleg. Einband 10 2g 10 Sr. Marie. Jn Demuth muthig.
Herzenswünſche. en Se Eilbant d St

10 Sgr. Eliſe. 27 Sgr. Eleg. Einband 10 Sgr.

Deutſche Terien. Krieg und Frieden. e
Erlebtes und Erdachtes. Eleg. Einband 10 Sgr.
(uch in Rei brachtFen wem h Entſcheidende Lebens

1 Thlr. Prachtband mit reichem Goldtitel 20 Sgr. Eleg. Einbandi Szr. Derſelde mit Goſen 20 e ſtunden. So

Verlag von L. RAUEI, Berlin SW., Wilhelmstr. 144 a.

O. E. HermannBuchhandlung Barfüsserstrasse G.
empfiehlt ſein überreiches Lager an Geschenkliäteratur aller
Art, als Prachtwerken, Claſſikern, Gedichtſammlungen,
Jugendſchriften, Spielen, Bilderbüchern von an, Pyhoto-
graphien (die Kaulbach'ſchen Galerien in verſchiedenen Größen) Oet-
gemälden in Goldrahmen c. Preiſe bekanntlich billigſt bei höchſter
Rabattgewährung. Anſichtsverſendungen und Beſtellungen werden

r

Die Werkzeug Fabrik
von Carl Hellwig. Halle Landwehrſtraße 12,

empfiehlt Schrauben-Schneid- Zeuge von bis 1/, Zoll,
Gasrohr-Kluppen, Schnmeideisen etc. in vorzüglicher
Waare. Alle Reparaturen an alten Schneidzeugen werden über-
nommen und beſtens ausgeführt.

En gros. Wilhelm Felsche En detail.
Ghocoladenfabrik

C
empfiehlt ſeine feinen und durchqus reinen Chocoladen und Cacago
fabrikate.

Ia VerkaufLeipaig, Grimmafsche Strasse Nr. 17,
Café franqais.
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Albert Hemsel, leipzigerstr. I.

Lager Gerager reinwollener Hleiderstoffe
bietet den Oamen bekannte preiswerthe Waaren bei brillanten Farben zu ſol
den aber feſten Preiſen.

e Wenn Leipzigerstr. 54.
o a e äää S W X o M e e t D D. d d3 t d I 2 5 52 u o e e 2 2 v er o e S k2 c nene e e e e e e kr- waä hTr Iv. 9re h

uasten ind Schuut
ſtelungen und Schattirungen billigſt.

e

F.

W rää S

Buchhandlung So Runsthandlung S
gr. Steinstrasse 63. gr. Steinstrasse 19.

Ausgewähltes Lager von Büchern aller Ausgewähltes Lager antiker und moderner

Iiteratur- Zweige Bildwerke.
Grrösste Auswahl von Gegchenkliteratur, Grappen, Statuen, Büsten, Medaillons

als

r J a etc.Iustrirte Prachtwerke, (lassiker, Candelaher, Säulen, Consolen etc.
Gedichtsammlungen etc. von Elfenbeinmasse

g. in feinsten Original-EKinbänden. zu Micheliä'schen Originalpreisen. 4
J

Jugendschriften für jedes Alter Aeehte PFlorentiner Marmor-Schalen,
e und jeden Becdlarf. Vasen, Kannen etc. 5

9 1.1 9KLupferstiche, Oelfarbendruekbilder und wirkliche Oelgemälde (Originale)
elegant gerahmt, in diversen Grössen zu den verschiedensten Preisen,

T

J Beide Lager sind reich und allen Anforderungen entsprechend ausgestattet, 8
J Alle von anderen Handlungen gleichviel wo angekündigten Bücher und Kunstgegenstän de

zind atets zu den nämlichen Preisen auch von uns zu erhalten. 3
9

netter e, a aeeegeeg!TodesAnzeige.

gert n tta 5 Uhr ent
d bethalte ich bei ſoliden Preiſen beſtens empfohlen. e er de ren v

Rendant Dittler, Emilie geh
Stange.

Stadt- Theater. Verwandten und Freunden die
re Si Freitag den 18. December. ſie Weg mit der Bitte v

Höchſt elegante, mit den hochfeinſten Parſümerfen Auf allgemeines Verlangen Halle a/S., d. 16. Dec. 187
gefüllte Toiletten und Atrappen, von 5 bis noch einmal e a dO 5 yr. Stück, ſind neu angekommen bei Liane. die 2te Frau. Herrmann Dittler.

Chyaraktergemälde in 5 Aufzügen
nach dem gleichnamigen Roman dAb Eentze, Schmeerſtr. G.
M ü i i 220000100000000000000000 a hl W. Wenig e e

er, )wieger- und GrSchmeerſtr. Rudolph Määller Schmeerſtr. ehe dem Aitſiter Andreas Uebe
9. 9. Familien Nachrichten bei ſeinem Begräbniſſe zu TheJ li 6 ld d Lilb b t Ah wurden, unſern herzlichſten Danuweller, Gold- un llberarbenter, Todes Anzeige. Ganz beſonders noch danken wi

empfiehlt ſein großes, gut aſſortirtes Lager Gold und Heute Nachmittag 2, Uhr ent dem verehrten Kriegerverein w
Slberwaaren, ſowie Alfénide in den neueſten ſchüef nach langen ſchweren Leiden Oppin er en e
geſchmackvollſten Muſtern zu den biüllägsten Preiſen unſere theure Tante, die verw. c Ruhe d
unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung. Frau Geheimeräthin Friederike gleiteten. Auch ſagen wir det

Für die vielfachen Beweiſe der

von Meckel geb von Kleiſt.

a z errn Paſtor Kneiſel in NiemBilderbücher, heinwandbilderbücher alle d. 10. Dee. 1873. Werg ſur die ſuöſede Rede
von 5 bis 2 in grosser Auswahl vorräthig bei Jm Namen di ben ren Grabe unſern herzlichſten Dank.

Ed. Anton in Halle. on Kleiſt Plößnitz, d. 15. Dec. 1824
Barfüssorstrasse Nr. I. Königl. Oberforſtmeiſter. Die trauernde Familie Uebe.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle. Erſte Beilage.

O x 7

r
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Erſte Beilage zu 295 der Halliſchen Zeitung (im W. Schwetſchke ſchen Verlage).

h 2 ÄÄXXTÄ. ahnenBerlin, den 16. December.
Die Provinzial Correſpondenz beſpricht die letztwöchentliche

Thätigkeit des Reichstags und ſchreibt dabei die Bankgeſetzange-
legenheit ſei durch die Berathungen im Bundesrathe ihrer Löſung
ſoweit entgegengeſührt, daß die Vereinbarung darüber mit dem Reichs-
tage in naher Ausſicht ſtehe. Unter dieſen Umſtänden ſei der Zuſam-
mentritt des Reichstages in den erſten Tagen des Januar zu einer
etwa vierzehntägigen Sitzung zu erwarten.
Januar in Ausſicht genommen. Die Prov. Corr. enthält ferner einen
drei Spalten langen Artikel über den Proceß Arnim, der indeß nur den
Verlauf deſſelben wiedergiebt, während ſich das amtliche Blatt jeder
eigenen Aeußerung enthält.

Der neue Reichs-Civilehe- Entwurf ſoll einige 70 Para-
graphen enthalten und ſich in den meiſten Beſtimmungen an die frü-
heren Reichstagsbeſchlüſſe anlehnen. Beſtimmungen über die Ehheſchei-
dung kommen, wie die National-Zeitung mittheilt, nicht in den Ent-
wurf dieſe werden zwar lediglich an die bürgerlichen Gerichte ver-
wieſen, jedoch hier nach dem Landesgeſetz zum Austrag gebracht werden.
Dagegen werden Beſtimmungen über die Ehehinderniſſe in das Geſetz
aufgenommen und nach dieſer Richtung ſoll einheitliches Recht ge-
ſchaffen werden.

Die Entwürfe über die Vormundſchafts- Ordnung und die
Depoſital-Ordnung, welche dem preußiſchen Landtage in ſeiner
letzten S. ſſion vorgelegt worden aber nicht zur Erledigung gebracht
worden waren, ſollen, wie die Nat.Ztg.“ erfährt, nicht wieder vorgelegt
werden es iſt die ausgeſprochene Abſicht, dieſe geſammte Materie auf
dem Gebiete der Reichsgeſetzgebung zu regeln.

Die „Tribüne“ erzählt eine denkwürdige Aeußerung Bismarcks
aus dem Jahre 1867. Einice kleine Regierungen kämpften für Diäten.
„G.währt die Verfaſſung keine Diäten,“ ſagten ſie, dann werden vor-
zugsweiſe ſolche Männer in den Reichstag gewählt, welche in Berlin
wohnen; da aber Berlin eine ſehr radicale Stadt iſt, und da wir
locale Centra (die Hauptſtädte der Einzelſtaaten) für nothwendig halten
und ſie möglichſt lebenskräftig erhalten wollen, ſo ſind wir für Diäten,
damit nicht ſo viel Berliner in den Reichstag gelangen.“ Der Mini-
ſterpräſident Graf v. Bismarck hörte eine Zeit lang geduldig zu. Plötz-
lich unterbrach er ſeine kleinſtaa lichen Collegen mit der Frage: „Aber
woher wiſſen Sie denn, daß der Deutſche Reichstag in Berlin ſitzen
wird „Nun das verſteht ſich doch von ſelbſt meinte die kleine
Excellenz. „Durchaus nicht“, erwiderte Graf Bismarck, „in der Ver-
faſſung wird kein Wort von Berlin ſtehen; wir können alſo den
Reichstag einberufen, wohin wir wollen und wenn was ich nicht
glaube, der von Jhnen, verehrteſter Herr College, (bei dieſer Anrere
ſchmunzelte die kleine Excellenz), vorausgeſetzte Fall eintreten, d. h
wenn die Mehrzahl der Reichstagsabgeordneten aus Berlin ſein ſollte,
ſo werden wir den Reichstag eines ſchönen Tages etwa nach Hamburg
einberufen und dann ſehen, was unſere Berliner dazu ſagen. Wie Sie
wiſſen, war das ja auch ſchon zur Blüthezeit des alten heiligen Römi-
ſchen Reiches Deutſcher Nation ſo, daß der Reichstag das eine Jahr
da und das andere dort tagte wir können das auch wieder ſo machen.“
Auf Grund dieſer Belehrung entſchied ſich der Bundesrath gegen
Diäten. Die Erfahrung hat gelehrt, daß die Zahl der „Berliner“ noch
nicht allzu mächtig geworden.

Das Bayeriſche Vaterland erklärt ganz unumwunden, daß,
wenn der Nuntius Meglia den Ausſpruch gethan „Der katholiſchen
Kirche kann nur die Revolution helfen“, er damit eine große Wahrheit
ausgeſprochen hat: „Es iſt in der That ſo: aus der Revolution wird
die Kirche als Siegerin hervorgehen, nur durch die Revolution kann
der Kirche wieder das Heil kommen und die Freiheit, welche ſie bedarf,
um ihre ſegensvolle Auigabe löſen zu können ohne die Revolution
würde ſie geknechtet bleiben, die Sklavin der Macht, das Aſchenbrödel
des heidniſchen Staates. Salus ex inimicis von ihren Feinden
kommt ihr das Heil, aus der Revolut on die Freiheit und neues Leben.
Und dieſe Revolution kommt und muß kommen, weil auf den bisher
eingeſchlagenen Wegen ſonſt die Staaten zu Grunde gehen, die Cultur
zur Barbarei zurückſinken die Länder zu Wüſteneien, die Menſchen zu
Beſtien würden.“

Der K. Z. wiro von hier geſchrieben Jn dem gegen Biſchof Con-
rad Martin von Padeerborn eingeleiteten Verfahren auf Entlaſ-
ſung aus dem Amt iſt die Unterſuchung geſchloſſen. Da der Biſchof
jede Erklärung verweigert hat, mußte ſich die Unterſuchung auf Zuſam-
menſtellung der gravirenden Thatſachen und Beſchaffung der Urkunden c.
beſchränken. Die Anklageſchrift dürfte dem Gerichtshofe für kirchliche
Angelegenheiten bereits zugegangen ſein die Verhandlung iſt mit Sicher-
heit im Laufe des Monats Januar zu erwarten.

Das Zuchtpolizeige richt in Trier hat am Sonnabend entſchieden,
daß bezüglich der Haft des Biſchofs fünf Thaler gleich einem Tage
Haft in Anrechnung gebracht werden ſollen. Mithin iſt der Biſchof
vorerſt noch nicht aus dem Gefängniſſe zu entlaſſen.

Die in Anregung gebrachte und vom Oberpräſidenten v. Kühlwelter
befürwortete Errichtung einer förmlichen Univerſität in Münſter
iſt, wie die „Köln. Zig.“ erfährt, abgelehnt worden. Hingegen iſt für
Münſter die Vervollſtändigung der philoſophiſchen Fakultät genehmigt
worden die Ernennungen ſind jedoch noch nicht erſolgt. Wahrſcheinlich
hat dies den Grund darin, daß zuerſt die Bewilligung des Landtags

für die Dotation erforderlich ſcheint.

Halle, Freitag den 18. December 1874.
m

Wie wir hören iſt der 7. W

Kammerer, H
Friſecke, Kantholz, v. Liepe u. Magdeburg.

Meteorologiſche Beob achtungen.

16. December. Morgens 6 Uhr. ſ Nachm. 2 Uhr. bende 10 Uhr. ſ Tagesmlttel.
Luftdruck 332,21 Par. L. 331,22 Par. L. 330,61 Par. L. 331,35 Par. L.
Dunſtdruck 1,65 Par. L. 1,52 Par. L. 1,70 Par. L. 1,66 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89,7 pCt. 87,1 pCt. 89,9 pCt. 88,9 pCt.
Luftwärme 0,9 G. Rm. 0,8 G. Rm. 0,6 G. Rm. 0,8 G. Rm.
Wind d NNW I. NW 1.Hinmmelsanſicht neblig. bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10.
Wolkenform neblig. Nimbus., Nimbus. S

VBörſen- Nachrichten.
Magdeburger Börſe vom 16. December. Amſterdam kurze Sicht 1442, Gd.

London 8 Tage 6. 25 Gd. Conſ. Staats- Anleihe 4 1055 Bf. Dampf-
ſchifff. Stamm Actien 4 150 Bf. Dagmxffſſchifff.“Stamm- PrioritätsActien
5 100 Gd. Magdeburg Leipziger EiſenbahnActien l.it. B. 4 do. Prior.
Actien 1. u. 2. Emiſſ. 4 do. Priorit.Actien v. 1851 3. Emiſſ. 45/
do. PrioritätsActien v. 1856/1862 4. Emiſſ. 4 do. Prioritäts-Actien
v. 1866,/1867 5. Emiſſion 4 100 bz. Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn
Actien 4 do. PrioritätsActien lit. C. 5 10087, Bf. do. 4 Oblig
r. 1851 40 292 Gd. do. Oblig. 1. Emiſſ. 4 100 Bf. do. 4 975

Oblig. 2. Emiſſ. 4/ 100 Bf. do. 4 Odlig. 3. Emiſſ. 4 100 Bf.
Magdeburg Wittenberger Stamm- Aetien 3 72 Bf. do. Prioriäts-Aetien
4 9974 Gd. Magdeburger Stadt Oblig. 4 99 Gd. do. Allg. Verſ.-
Actien 94 Gd. do. Feuerverſ.Actien 760 bz. do. Hagelverſ. Actien ö2. Geld
do. Lebensverſ.-Actien 103 Bf. do. Rückverſ.Actien 164 Gd. do. Waſſer-Aſſec.
Actien 118 Gd. do. Gas-Actien 4 145 Gd. do. Allg. Gas-Aectien 49, 105 Bf
do. Bankverein-Anthell-Aktien 4 80 Bf. do. Privatbank-Aetien 4 107 Gd.
do. Wechslerb.-Actien l Gd. do. BaubankAetien 4 90 Bf. do. Bergwerk-
Actien 4 200 Geld. do. Bergwerk Stamm-Priorltäts-Aetien 4 290 Geld.
do. Sprit-Actien 4 45 Brlef. do. BruckenbauAectien 4 Neuſſt.-Actien-
Brauerei Actien 4 100 Gd. Beuchel u. Co. Actlen 4 90 Gd. Buckau-
SchönebeckerSprit Aectien 4 Caroline eonſ. Bergwerk-Actien 4
Chem. Fabrik Buckau-Actien 4 170 Gd. Deſſauer Gas Actien 4 176 Bf.

von NienburgAetien 4 75 Bf. Marie, eouſ. BergwerkAetien 4

Börſen- Verſammlung in Halle.
Haile, den 17. December 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 100h Kilo unverändert, nach Qualität 56——66 bez.
Roggen 1000 Kilo ſchleppender Handel bei unveränderten Preiſen 59

—-60 bez.
Gerſte 1000 Kilo unbelebt, Landgerſte bis 63 bez. Chevalier

bis 65 bez., feinſte Qualität ſehr knapp angeboten und 67
68 zu machen.

Gerſtenmalz 50 Kilo ruhig.
Hafer 1990 Kilo 68--72 bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Forderungen hoch, nur mit Ausnahme von

Linſen, von denen Kleinigkeiten zu unbekannten Preiſen gehan
delt ſind, ohne Geſchäft.

r 50 Kilo unverändert.
Wicken 1000 Kilo ſchwarze, zur Saat, geſucht, 67— 68 gehalten.Mais 16000 Kilo 55—56 e x noliten gehaen
Lupinen 19600 Kilo gelbe 59 bez.
Oeiſaaten 1000 Kils ohne Handel.
Stärke 50 Kilo beſchränktes Geſchäft, 8 incl. bez. extra-

fein höher.
Spiritus 10,900 Liter -pEt. loco ohne Nachfrage, Kartoffel 18810

bez. Rüben- ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo unbelebt, 9 gefordert 9 geſucht.
Prima Solaröl 50 Kilo
Petroleum, deutſches, 50 Kilo Unverändert.
Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo feblen.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 20—-21 bez., Brenn- geſucht.
Oelkuchen 56 Kilo loco hieſige 3 bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.Kleie 56 Kilo Roggen 2 bez. Weizen 2 2 b. z.
peu s Kilo 2 bez.
Stroh 56 Kilo 22 n. bez.

Verzeichniß
der in Halle am 17. December 1874 gezahllen

DurchſchnittsMarktpreiſe.
er 4

e rWelzen pro Lir 316ZHohnen pro 21 8Roggen 241 29 Llinten 2 10Serſie S 36 609 Eebſen ar S 7 Butter 14 6en 6 ca aus d. Keult 6Stied 22 6 Rindfleiſch ewöbnlichet u ike
Kartoffeln 6 Ralbſeelſch aEier pr. Schock 112 J Zammelfieiſch 8Schweinefleiſch 68

Die BVolizei- Verwaltung.

Verzeichn i ßder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg befoörderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kähne.

Eingetroffen: Am 14. December. H. Haagſe sen. Guter, v. Hamburg
n. Halle. H. Hagaſ juv., desg!. A. Göhre, desgl. F. CEöhre, esgl.
Becker, Guter, v. Hamburg n. Diesden. Bein, Bretter, v. Licpe n. Halle.
Jungſch, desgl. Leopold, Guüter, v. Stettin n. Halle. V. H.M. D.C.
Nr. Kohlen, v. Hamburg n. Magdeburg. V. H.M. D.C. Marie, Gü-
ter, v. Hamburg n. Magdeburg. Schnitzendöbel, Guano, v. Hamburg n. Mag-
deburg. Franke, Roheiſen, v. Hamburg n. Magdeburg. Elemen“, Guano,
v. Hamburg n. Magdeburg. Mceyer, Steinkohlen, v. Erkner n. Buckau.

eringe, v. Stettin n. Halle. Fritze, leer, v. Liepe n. Magdeburg.



Bekanntmachungen.

Erfurt, d. 12. December 1874.
Rector-Stelle,

Die Stelle eines Rectors
der hieſigen Mittelbürger-
ſchule (für Knaben u. Mäd-
chen) iſt vom I. April 1875
ab mit einem Gehalt von
1000 p. a zu beſetzen.
Qualificirte Bewerber werden auf
gefordert, ſich unter Beifügung ihrer
Zeugniſſe ſpäteſtens bis Ende
dieſes Monats zu melden.

Der Magiſtrat.

Auction.
Montag, d. 21. December

er. Vormittags 11 Uhr ver-
ſteigere ich Magdeburger-
Straße Nr. A3 (Gehöft der
Herren Zörn u. Steinert) ca. 80
Stück weißbuchene Bohlen und
Schwarten gegen Zahlung in Preuß.
Gelde.

W. Elſte, ger. Auct.-Com.

mm
W W.J 959m

e

Hammel Auction.

Dienstag den 22. Decbr. Vor-
mittags 10 Uhr ſollen auf der
Herzogl. Anhalt. Domäne San-
dersleben ca. 180 Stück gute
ſchlachtbare Hammel meiſtbietend
verkauft werden und können dieſel-
ben auf Wunſch bis Neujahr ſtehen
bleiben.

Hausverkauf.
Jch bin geſonnen, mein in

Naumburg a/S. Weithgarten
Nr. 1288 belegenes Wohnhaus mit
5 heizbaren Stuben, 5 Kammern,
Werkſtätte, ſchönem Hofraum und
ca. 10 Ruthen Garten aus freier
Hand zu verkaufen. [ll. 51129 d

Ch. Bärhold.

Bäckerei-Verkanf.
Mein in der Schulſtraße gelege-

nes Wohnhaus mit Bäckerei,
Seitengebäuden u. Gärtchen, Durch-
gang nach der Bahnhofſtraße, iſt
verhältniſſehalber unter günſtigen
Bedingungen aus freier Hand ſo-
fort zu verkaufen.

R. Schäſer,
Eilenburg, Leipz. Str. 52.
Für meine Wein- S Spiri-

tuoſen- Handlung en gros
ſuche per ſofort einen rüch-
tigen Reiſenden. Bewerber,
welche in der Branche thä-
tig waren, erhalten den
Vorzug.

Franz Kormann.
Naumburg a Saale.

Ein gebild. Mädchen a. achtbarer
Familie ſucht z. Stütze der Hausfr.
oder z. ſelbſtſtändigen Führung eines
Haushaltes früher oder ſpäter Stel
lung. Zu erfr. bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Keſſelſchmied Geſuch.
Für eine kleinere Keſſelſchmiede,

wird ein tüchtiger zuverläſſiger
Mann als Vorarbeiter geſucht und

r

Für eine größere Domaine im
Regierungsbezirk Merſeburg wird
zum baldigen Antritt eine durchaus
tüchtige Wirthſchafterin ge
ſucht. Gehalt 100 Thaler. Mel
dungen unter F. K. 839 durch die
Herren Haasenstein C
Vogler in Leipzig. [ll. 35902.
Wir erlauben uns wiederholt auf
unſer unter

Protection der Handels
kammer

errichtetes Bureau für Stel-
lenvermittelung, für Com-
1mäs ſowohl als auch für Lehr-
liünge, aufmerkſam zu machen
und daſſelbe zur gefäll. Benutzung
angelegentlichſt zu empfehlen.

Bureau Vorſteher iß Herr Wech-
ſelſenſal Ramndohr.
Direction der „Union“.

Verein junger Kaufleute zu
Braunschweig.

Ein mit den Comtoirar-
arbeiten vertrauter Commis
wird für ein Eiſen u. Kurzwaaren-
geſchäft per 1. Januar oder 1. April
k. J. geſucht. Kenntniß der Branche
erſorderlich. Offerten unter HI.
5, 1137 b. befördern Ha nasen-

er

in geſetztem Alter und befähigt,
einer großen Haus wirthſchaft
mit Molkerei, Leutebeköſtigung
ſelbſtſtändig vorzuſtehen, wird
auf bald geſucht für eine Domaine
in der Prov. Sachſen unter Ver-
waltung eines Jnſpectors. Gehalt
130 Bewerbungen nur gut
empfſohlener Damen werden ſchrift-
lich und unter Beifügung der Zeug-
niſſe gewünſcht an B. C. L.
Magdeburg poste rest.
franco.

1 nicht zu junge Mamſell m. g.
Zeugniſſen f. Küche u. Milchwirth-
ſchaft findet ſofort gute Stelle ganz
nahe b. Merſeburg d.

Wittwe Kupfer.
1 Jungfer oder feines Stuben-

mädchen, kann ſchneidern, waſchen
u. plätten, ſucht ſofort Stelle d.
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Ein Mann in geſetzten Jahren
ſucht auf einem nicht zu großen Gute
eine Stelle als Verwalter. Of-

Annoncen- Expedition von
Haasenstein Voglerin Erfurt.

Lehrlingsgeſuch.
Für jetzt oder ſpäter wird für

ein Leipziger Weißwaarengeſchäft
en gros ein Lehrling geſucht. Nä-
heres durch Herrn Aug. Lebr.
Köhler, Bruühl 68. Leipzig.

Für das Comptoir eines Farbe-
waaren und Productengeſchäftes
en gros wird per Neujahr ein jun
ger Mann für Buchhaltung u. Cor
reſpondenz geſucht. Offerten nit
Angabe der bisherigen Thätigkeit u.
der Gehaltsanſprüche unter F.
14 befördert Ed. Stückrath in
der Exp. d. Bl.

Für das Comptoir einer Papier-
ſind ſchriftliche Offerten unter G.
4 8969. an die Annoncen-
Expedition Mossein Leipzig einzureichen.

fabrik wird ein junger, kaufmänniſch
gebildeter Mann geſucht. Offerten

Wirthſchafterin-Geſuch.

ferten unter H. 5876 a befördert die

Große Cigarren-Auetion.
Dienstag, den 22. und Mittwoch, den 23,.

December cr. von Vormittag 10 Uhr ab verſteigere
ich im hieſigen Rathskeller
auswärtigen Geſchäfts:

ab ſollen im herrſchaſtlichen
im Stehmholze:

41 eſchene Abſchnitte, bis 15

17 rüſterne 107 buchene

19 pappelne 1512 aspene u. lindene „10

280 haſſelne Reiſſtäbe,
4500 weidene

Bedingungen verkauſt werden.
Wieſenburg, den 11. December 1874

(Lutze) für Rechnung eines

ca. 60 mille gut abgelagerte Cigarren in ver-
ſchiedenen Sorten, als Java mit Java und
Cuba, Java mit Braſil und Seedlaif mit ge-
miſchten Einlagen in verſchiedenen Poſten.

W. EIlste, Auetions-Commiſſar.
Holz- Auction.

Montag d. 21. December c. Vormittags von 10 Uhr
Forſtreviere Oberthau bei Schkeuditz

Meter Länge und 50 Etm. Stärke,
I 50
I 4 0 r80

57 50200 eſchene und rüſterne Stangen,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden

Müller.
2400 Thlr. gegen pup. Sicherh.

ſoſort auf lange Zeit auszuleihen.
C. E. Hofmanu, Leipzigerſtr. 66.

Anzeigen aller Art
finden weite und zweckmäaßlge Ver-
breitung durch die in Hildesheim
erſcheinenden Bläatter:
Allgemeine Beilung u. Anzeigen.

Tagliche (Gerſtenberg'ſche) Zeitung,
groß Folioformat.

Jm Landdroſtei-( Regierungs Bezirk
ildesheim und in den benachbarten

Theilen der Provinz Hannover ſowie
des Herzogthums Braunſchweig die aäl-

teſte und weitaus geleſenſte Zeitung.

v tnel. Poſtaufſchlag 1 Thlr. 72 Sgr.
Jnſertionspreis fur die fuünfſpal-

tige Petitzeile 1 Sgr.
Hannoverſches Land und Forſt

wirthſchaſtliches Vereinsblatt,
Organ vieler landwirthſchaftlicher Ver
eine der Provinz Hannover und im gan-
zen ubrigen Deutſchland ſtark verbreitet.

Wöochentlich cine Nummer.
Abonnementspreis jährlich 1 Thlr.
20 Sgr. inel. Poſtgufſchlag. Jn-
ſertlonsprels fur die viergeſpaltene

Petitzeile 2 Sgr.
Plätter für Raninchenzucht.

Zeitſchrift fur Züchter, Händler und
Liebhaber Organ vieler Kaninchenzuch
terverr ine. Ueber ganz, Deutſchland,

Oeſtreich die Schweiz u. ſ. w.
ſtark verbreitet.

Monagtlich zwei Nummern.
Abonnementsprels jährlich 1 Thlr.
inel. Poſtaufſchlag. Jnſertions-
preis 2 Sgr. fur die zweigeſpaltene

Petitzeile.
(Verlag von Gebr. Gerſtenberg

in Hildesheim.)

Das Kohlen und Coaks-
Verſandtgeſchäft

d Jvon Hermann Wachkers,
Leipzig.

Vaierſche Straße 1IIb.,

m

kohlen, Meuſelwitzer und

wie auch Zwickauer u. Schle-

genladungen zu billigſten Prei-

e (H. 25978.)
l

Bilderbücher mit vielen
ff. Jugendſchriften u.
colorirt. u. ſchwa'z. 53
dern in Quart u. Octav,

in feinſter u. brillanter Auswahl,
wie nirgends geboten (La-
denpreis 10 liefert, um
ſchnell zu räumen für nur
2 die od. Antiquar.
Ruchh. A. Henicke)ſind unter D. R. an Ed. Stück-

rath in der Exp. d. Ztg. zu richten. in Leipzig, Roßſtraße 1.

S 1

offerirt beſte Zwickauer Stein

Böhmiſche Braunkohlen, ſo

ſiſche Coakswagaren in Wa-

Ein Haus mit gr. Hof in guter
Lage, mit Einfahrt, wird mit ge-
nügender Anzahlung zu kaufen ge-
ſucht. Offerten erbitiet C. E. Hof-
mann, Leipzigerſtr. 66.

Weihnachtsſtollen
ſind von jetzt an zu jedem beliebi-
gen Preiſe und Sorten vorräthig;
auch werden Beſtellungen angenom-
men und pünktlich beſorgt bei

E. Krone Leipzigerſtr. 38.
Zahnſchmerzen jeder Art werden

ſofort unter Garantie durch den be-
rühmten Jnd. Extraect beſeitigt
und ſollte in keiner Familie fehlen.
Aecht in Flaſchen à 5 Sgr. im al-
leinigen Depöt für Halle bei
J. Gruneberg, gr. Ulrichſtr. 39.

Mein Hofhund langhaarig,
gelb, auf den Namen „Luchs“
hörend, iſt mir in der Nacht vom
14. zum 15. December abhanden
gekommen. Wiederbringer oder An
geber wo derſelbe iſt, erhält gute
Belohnung.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Diemitz, d. 16 Decbr. 1874.

L. Herold.

G. H. Naundorf,
gr. Märkerstr. 4,hält ſein Lager ff. Glas-, Por-

zellan- u. Syderolithwaaren,
engliſche Tafelſerviece und
Waſchſervice mit chinesischer
Malerei beſtens empfohlen.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unſere gute
Tochter, Schweſter und Tante, die
verwittw. königl. Muſikdirector
Emma Conradi geb. Stephan
heute Abend 9 Uhr nach unſäglichen
Leiden entſchlafen iſt. Die Beerdi-

gung findet vom Trauerhauſe, gr.
Ulrichſtr. 55, Sonnabends Nachmit-
tag ſtatt.

Halle a/S., d. 16. Dec. 1874.
Die trauernde Familie Stephan.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 2“/, Uhr ſtarb

plötzlich am Gehirnſchlage unſer in
nigſt geliebter Gatte und Vater,
der Zimmermann Carl Schmel-
zer. Um ſtille Theilnahme' bitten

die tieftrauernden Hinterbliebenen

4

Halle, d. 17. Dec. 1874.
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Zweite Beilage zu 296 der Halliſchen

Halle, Freitag den 18. December 1874.
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Zeitung (im G. Jchwetſchke'ſchen Verlage).

e e e meeBriefwechſel zwiſchen Bismarck und Fritz Neuter.
Das „R. T.“ theilt aus der in den nächſten Tagen erſcheinenden

Ausgabe der nachgelaſſenen Werke Fritz Reute's von Wilbrandt
folgenden Briefwechſel zwiſchen Reuter und dem Fürſten Bismarck
mit. Reuter ſchrieb 1866 unter Einſendung ſeiner geſammelten Werke
„Es treibt mich, Ew. Exzellenz, als dem Manne der die Träume
meiner Jugend und die Hoffnungen des gertiften Alters zur faßbaren
und im Sonnenſchein glänzenden Wahrheit verwirklicht hat, ich meine
die Einheit Deutſchlands, meinen tiefgefühlten Dank zu ſagen. Nicht
Autoren-Eitelkeit ſondern nur der lebhafte Wunſch, für ſo viel ſchöne
Realität, die Ew. Exzellenz dem WVaterlande geſchenft haben, auch et vas
Reales zu bieten, veranlaßt mich dieſem Danke den Jnhalt des bei-
folgenden Packets beizufügen. Möchten Ew. Exzellenz dieſen meinen
eiwas zudringlichen Kindern ein beſcheidenes Plätzchen in Jhrer Biblio-
thek gönnen und möchten die dummen Jungen im Stande ſein, mit
ihren tollen Sprüngen Sie auf Augenblicke die ſchweren Sorgen und
harten Mühen Jhres Lebens vergeſſen zu laſſen. Gott ſegne Sie
für Jhr Thun! Sie haben ſich mehr Herzen gewonnen, als Sie ahnen,
ſo z. B. auch das Jhres ergebenſten Fritz Reuter, Dr.“

Graf Bismarck antwortete an 17. September: „Eurer Hoch-
wohlgeboren ſage ich herzlichen Dank für die freundliche Sendung, mit
welcher Sie Jhre inhaltsvolle Zuſchrift vom 4. d. Mts. begſeiteten.

Als alte Freunde habe ich die Schaar Jhrer Kinder begrüßt und ſie
alle willkommen geheißen die in friſchen mir heimathlich vertrauten
Klängen von unſeres Volkes Herzſchlag Kunde geben. Noch iſt,
was die Jugend echoffte, nicht Wirklichkeit geworden mit der Gegen
wart aber verſöhnt es, wenn der auserwählte Volksdichter in ihr die
Zukunft geſichert vorſchaut, der er Freiheit und Leben zu opfern ſtets
bereit war.

Zur Errichtung eines Reuter- Denkmals in Neubrandenburg
iſt ein Comité zuſammengetreten, das in einem uns vorliegenden Auf-
rufe zu Beiträzen auffordert. Es heißt darin: Die Stadt Neu
branden burg, in welcher Fritz Reuter von 1856 1863 die beſten
Jahre ſeines dichteriſchen Schaffens verlebt hat, und welche mit ihren
nächſten Umgebungen vielfach den hiſtoriſchen und localen Rahmen für
die lebensfriſchen Figuren ſeiner Dichtungen bildet, dürſte beſondere und
bevorzugte Anſprüche haben bei der Wahl des Aufſtellungsortes für
ein Reuter- Denkmal berückſichtigt zu werden: Geziert durch eine
Reihe alterthümlicher Bauwerke von anerkanntem Kunſtwerthe, in einer
von der Natur reich ausgeſtatteten Landſchaft unmittelbar an der
großen Mecklenburg durchſchneidenden Verkehrsſtraße gelegen, von
Fremden gern und vielfach beſucht, bietet die Stadt Neubranden-
burg geeignete Plätze für das aufzurichtende Oenkmal. Wer ſich daher
an den Schöpfungen Reuter'ſcher Muſe erfreut hat, der möge unſer
Unternehmen durch baldige Einſendung von Beiträgen an die
Adreſſe des Dr. V. Siemerling in Neubrandenburg oder die bekannt
zu machenden Sammeiſtellen unterſtützen. Sobald das Ergebniß
der Sammlungen ſich annähernd überſehen käßt, werden wir mit aus-
führenden Künſtlern in Verbindung treten und durch geeignete Be-
kanntmachung dem öffentlichen Urtheil Gelegenheit geben, ſich über die
Art und Weiſe der Ausführung zu äußern. Correſpondenzen in Be-
treff des Reuter- Denkmals bitten wir an den Senator Advocat
Brückner zu Neubrandenburg zu richten.

Vermiſchts.
Die Einwohner der Stadt Fürſtenwalde wollen auf ihrem

Narktplatze dem Fürſten Bismrack ein Denkmalſ etzen. Die Koſten
ſind auf 18,000 Thlr. veranſchlagt, 6000 Thlr. haben die Bürger
Fürſtenwaldes unter ſich in kurzer Zeit aufgebracht.

Das jüngſte Rencontre zwiſchen dem General Jntendanten
der königl. Schauſpiele und der Berliner Studentenſchaft wird noch
ein ernſtes Nachſpiel wahrſcheinlich auf der Anklagebank des Criminal-
gerichts erhalten. Ein Corpsſtudent und ein Anderer, der in der er-
wähnten Affaire mitſpielt, ſprachen ſich wegen ihres Verhaltens dabei
aus und ergingen ſich gegenſeitig in wenig ſchmeichelhaften Redensar-
ten. Der Corpsſtudent verlangte, ſein Comilitone ſollte revociren das
that dieſer nicht, und es erfolgte von der einen Seite eine Forderung,
die von der andern nicht acceptirt wurde. Der Corpsſtudent paßte dar-
auf ſeinem Gegner vor der Univerſität auf und reitpeitſchte ihn. Die-
ſer machte eine Anzeige bei dem Rector, es fand ſich jedoch, daß der
Corpsſtudent ſeit einigen Tagen exmatriculirt war. Es iſt deshalb die
Anzeige von dem Univerſitätsrichter an den Staatsanwalt abgegan-
gen, welcher vorausſichtlich dieſe Angelegenheit verfolgen dürfte.

Das neue Leſe-Jnſtitut
der Univerſität hat ſich im Verlaufe des Jahres 1874 aus proviſori-
ſchen Zuſtänden nunmehr zu einer feſt geordneten litterariſchen Anſtalt
entwickelt. Die proviſoriſchen Statuten, auf humanen Grundſätzen
begründet, ſind nach einer ſorgfältigen Durchſicht neu feſtgeſtellt und
vor einigen Wochen durch die Generalverſammlung genehmigt worden.
An Stelle des proviſoriſchen Vorſtandes iſt jetzt durch dieſelbe Ver
ſammlung der bleibende Vorſtand gewählt worden. Der Leſezirkel end
lich ſtreift mit jedem Monat die unvermeidlichen Unbequemlichkeiten des
Anfangs mehr ab. Nach den letzten Beſchlüſſen des Vorſtandes wird
nun auch das litterariſche Material ſchon zu Neujahr 1875 in

erwünſchter Weiſe vermehrt werden. Schon jetzt bietet das Verzeich
niß der Zeitungen eine reiche Auswahl. Außer den halliſchen Lokal-

Blättern und den namhafteſten Zeitungen unſerer Provinz (Magde
burger, Nordhäuſer, Thüringer Zeitung), außer den geleſenſten Ber-
liner Blättern von allgemeiner Bedeutung, geht die Abſicht des Vor
ſtandes dahin womöglich e in Hauptblatt aus jeder größeren Land
ſchaft des deutſchen Reichs aufzulegen. Mit Neujahr werden nun
ferner die „Schleſiſche Zeitung“, das Frankfurter Journal“, die „Ber
Uner Poſt“ und ein Elſäſſer Journal gehalten werden. Oeſterreich iſt
durch die „Neue Freie Preſſe“ vertreten; mit Neujahr ſoll für Eng-
land die „Daily News“, für Frankreich der Pariſer „Vigaro“, für
Jtalien die „Opinione“ gehalten werden. Außer drei Zeitungen der
ultramontanen Partei („Germanis“, Jörgs „hiſtoriſch politiſche Blät
ter“ und der Lyoner „Propagateur de la foi““) ſoll mit Neujahr auch
der ſocial demokratiſche „Volksſtaat“ aufgelegt werden. Wegen Ge-
winnung der „Provinzial Correſpondenz“ und der ſtenvographiſchen
Berichte des Reichstages und des preußiſchen Landtages wird noch un
terhandelt.

Ebenſo reich iſt für die verſchiedenſten Fächer die Auswahl der
Journale. Zu der an ſich ſchon namhaften Zahl der nationalökono-
miſchen Organe wird noch der „Economist“ und das „Bremer Han-
delsblatt“, zu den hiſtoriſchen Organen die in Hannover erſcheinende
(Müller'ſche) „kulturgeſchichtliche Zeitſchrift“, zu den litterariſchen Blät
tern der in Bologna erſcheinende „Fropugnatore“, endlich auch die
engliſche Zeitſchrift „Saturday Review“ treten.

So ſei denn dieſe Unternehmung, die hoffentlich durch immer
zahlreichere Betheiligung die Mittel gewinnen wird, in immer ausge
dehnterem Maße den Wünſchen ihrer Theilnehmer zu entſprechen und
ſich zu einem allſeitig wohl ausgeſtatteten Centrum litterariſcher
Hülfsmittel für unſere Stadt zu entwickeln, der Theilnahme der gebil-
deten Bevölkerung unſrer Stadt warm empfohlen.

Eheſchließungein: Der Pfarrer Th. C. F. Werth Valbert und Fr. M.
Scharre, Fleiſchergaſſe 41; der Bahnarbeiter W. A. Hanack und A. Fr.
A. C. Rockſtroh gen. Traxdorf, Wilhelmsſtraße 10a; der Maurer Fr.
W. Ohms, Weingaärten 18, und J. Ch. A. Saner, Saalberg Nr. 12;
der Maurer Fr. W. Schulze und W. H. Trebeſius, Karlsſtraße 2.

Geboren: Eine unehel. T., Merſeburger Chauſſee 13; dem Fuhrmann M.
Ovirzinsky Zwillinge, ein S., eine T., Freiimfelde; dem Fabrikarbeiter
J. Oeltzendiers ein S., Feldſtraße 9; dem Diſchler C. Th. Waſſermann
eine T., Wuchererſtr. 7.

Geſtorben: Des Handarbeiter Fr. Giehm Sohn Friedrich Louis, 2 J. 2 M.
20 T., Luftröhrenentzuündung, Diemitz des Fleiſchermeiſter Leberecht
Kögel Tochter Auguſte Agnes Minna, 19 J. 8 M. 26 T. Bruſtfellentzün
dung, gr. Steinſtraße 21; des Handarbeiter Robert Avel Tochter Marie
Louiſe Hedwig, 2 J. 11 M. 27 T., Lungenentzündung, Lange Gaſſe 65
des Poſtſchaffner Carl Trumpler Ehefrau Hermine geb. Heinrich, 24 Jahr
7 M. 18 T., Kindbettfieber, vor dem Geiſtthor 8; der Wittwe Sophie

Tochter Auguſte Clara Jda, 6 Jahr 13 Tage, Croup., große Wall-
raße 43.

andelskammerwahl betreffend.
Die auf Freitag den 18. c. angeſetzte Ergänzungswahl zur Handels

kammer trifft die Wahlberechtigten leider ebenſo unvorbereitet an, wie
es in den letzten Jahren bereits der Fall war. Allerdings iſt eine
Vorſchlagsliſte veröffentlicht worden, wenn man aber der Entſtehungs-
geſchichte derſelben näher nachgeht, ſo wird man unwillkürlich zu der
Annahme gedrängt, daß die Liſte nur von einem kleineren, cxcluſiven
Kreiſe ausgeht. Man hat vor einigen Tagen durch den Boten der
Handelsammer gedruckte, an beſtimmte Perſonen adreſſirte Einladungen
zu einer vertraulichen Beſprechung“ der Wahl vertheilen ſehen, welche
zum großen Theil dieſelben Namen als Unterſchrift trugen, welche ſich
auch unter der Vorſchlagsliſte befinden, ſo daß der Urſprung der Letzte
ren wohl in jener geheimen Berathung zu ſuchen iſt. Entſprechend
dem wahlberechtigten Verlangen der Wähler, in der Handelskammer
nicht einſeitigen Jntereſſen, ſondern die der ganzen Wählerſchaft ver
treten zu ſehen, wäre es jedoch entſchieden angemeſſener geweſen, wenn
die Perſönlichkeiten, deren als den maßgebenden die Kaufmannſchaft
bisher zu ſolgen gewohnt war, eine allgemeine Wählerverſammlung zur
Vorberathung einberufen hätten, in welcher gewiß mancher ſonſt uner-
örtert bleibende Wunſch zur Sprache gekommen wäre. So vermißt
man, um nur eins anzuführen, gegenüber der augenblicklich in der
Handelskammer ſo unverhältnißmäßig vertretenen Mineralölbranche
eine Vertretung anderer, ebenfalls recht ſehr bedeutender Geſchäftszweige
(wie z. B. des Holzhandels) leider gänzlich, und werden deshalb den
Wählern hiermit zur Wieder reſp. Neuwahl folgende Herren vorge-
ſchlagen

Herr Spritfabrikant Alb. Ernſt, hier.

Mühlenbeſitzer C. Jung, hier.
Baumeiſter Keferſtein, hier.
Fabrikbeſitzer Nagel, in Trotha.
Kaufmann F. Pfaffe, hier.
Gttreidehändler Rud. Rummel, hier.
Banquier R. Steckner, hier.
Director Weſſel, hier.
Deconomierath Jimmermann, in Salzmünde.

Holzhändler Henſel (in Firma Henſel u. Müller), hier.



crgehen zu lassen.

e

Allgemeiner Verloosungs Anzeiger.
Wir erlauben uns biermit die freundliche Einladung

zum Abonnement anf unser Blatt
Wie im abgelaufenen Jahre, wird der „Telegraf“ auch fernerhin

die authentischen Ziehungslisten sämmtlicher in- und ausländischer
Anlehens- und Classenloose, Prioritäten, Actien, Pſandbriefe etc. ete.
rasch und verlässlich zur Kenntiniss seiner Abonnenten bringen,
ausserdem vollständige Verzeichnisse särmtlicher gezogenen Serien
und Restanten aller exisftirenden I oose und verloosbarer Werthpa-
piere in jeder Nummer und überdies genaueste,
Quellen zusammengestellte Amortisationstabellen über in Verlust ge-
rathene Loose, Staatspapiere, Actien, Prioritäten etc. etc. unter
vollster Gewähr für die Kichtigkeit veröffentlichen.

Der „„Telegraf“ erscheint un dreimal mo-
matlich, nämlich am 3., 11. und 17. jeden MIo-
maAats.

Der Pränumerationspeis des Telegraf“ beträgt ganzjührlich 2.
Die Administration des „„Telegrat

Prag, Brenntegasse Nr. 46 neu.
Wein- Auction.

Sonnabend den 19. Dec. Vor-
mitt. 11 Uhr verſteigere ich
wegen Theilung eines kl.
Nachlaſſes gr. Wallſtr. 1 feine
Weine als:

10 Fl. Champagner, Sellerie, 10
Fl. alten Portwein, 15 Fl. Mar-
geaux, 15 Fl. St. Julien, 25 Fl.
Hochheimer Berg. 58r, 20 Fl. Nie-
renſteiner 62r, 25 Fl. Arac, Rum
und Cognac.

J. H. Brandt,
Auct'ont commiſſar u. ger. Taxalor.

e

5 e„Process Arnim.
Die Vertheidigungsreden

des Prof. Dr. v. Holtzendorf., der

Rechtsanwälte DOCkhorn und Mun-
ckel erſcheinen nach den ſtenogra-

phiſchen Berichten im Verlage von

L. Rauh, Berlin S.-W.
Wilhelmſtraße 144A., zum Preiſe von

Sgr. Gegen franeo Einſendung von

Sgr. ſendet die Verlags-
handl ung ſowie jede Buch-

handlung 1 Exemplar derſelben

ranco. [H. 15499.]Tr

Bei Schroedel Simon
in Halle und in allen übrigen
Buchhandlungen zu haben
Praktiſcher Unterricht in der

einfachen und doppelten
Vuchführnng,

für Kaufleute und Gewerb-
treibende,

um ihre Handlungsbücher verein-
facht, deutlich und überſichtlich zu
führen. Nebſt Anweiſung zur rich-
tigen Ausſtellung von Wechſeln,
Verträgen, Contracten und zur

Einklagung von Buchſchulden.
Von Wilh. Trempenau.

5. verb. Aufl. Peeis 1.2. 5
NB. Das Fundament eines ſiden kauf-

manniſchen Geſchäfts iſt eine gute Buch-
fuührung, und hierzu giebt dies Buch diebeſte Anweiſung und ſt Allen die mit

Einrichtung, Fuhrung und Abſchluſſen
der Handlungsbucher zu thun haben zu
empfehlen.

Ein junger verheiratheter ſelbſt-
ſtändiger Kaufmann ſucht wegen
Aufgabe des Geſchäfts wieder Stel-
lung in einem Bureau, Comtoir
oder Lager. Gefl. Offerten werden
unter 4 6G. 5892 in der Annon-

Grosser Ausverkauf
von Herren und Knaben-
Garderobe im

Löwen“, Leipzigerſtraße.

desfalles müſſen die Reſtbeſtände
eines Berliner Garderoben-
Geſchäftes ſofort verkauft wer-
den.

zwar ſo lange der Vorrath reicht.

Leipzigerſtraße.

Heute trafen große Ladun-
gen Böhmiſcher Salon-,
Stück- und Mittelkohle bei
mir ein und gebe jedes Quantum
zu bekannt billigen Preiſen ab.
Gleichzeitig offerire ganze Lowries
à 200 beſter Mittelkohle zu

ab Teplitz oder Eichwald.
Halle a/S. im Decbr. 1874.

J. TWriäest.

Ein junges gebildetes Mädchen,
welches ein Jahr die feine Küche
und 1 Jahr die Molkenwirthſchaft
erlernt hat, ſucht zu Neujahr oder
ſpäter Stellung. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Wezen plötzlich eingetretenen To

Die Waare wird 15 un
ter den Koſtenpreiſe verkauft, um W
damit ſchre l zu räumen. Der Ver-
kauf dauert nur ein ge Tage und S

Zum Goldenen Löwen“,

12/, beſter Stückkohle zu 16.

Verlag von L. Ranunh, Berlin,
S. W. Wilhelm-Straße 1442.

„„Process Arnim.“
Da der Prozeß rieſige Dimenſio-

nen annimmt, hat die Verlagsbuch-
handlung ſich entſchloſſen, eine Prelser-
maäßigung fur die ſtenographiſchen

Berichte eintreten zu laſſen.
Die vorkommenden wichtigen Ac

tenſtücke, die Erlaſſe Fürst
Bismarck's und die Berichte
Grak Arnim's nehmen einen ſo be

deutenden Raum ein, daß das
Werk vorausſichtlich ca. 30 Druck-

bogen ſtark wird. [uU. 15486.]
Der Preis iſt auf 1 Thaler ermäßigt.

Fur dieſen Betrag, francvoein geſandt,
ſendet jede Buchhandlung, ſowie

die Verlagshandlung die
täglich erſcheinenden Bogen
ſofort unter Kreuzband.

Verlag von L. Rauh, Berlin,
cen- Expedition v. J. BarckCo. in Halle a/S. erbeten.

W .-S., Wilhelm-Straße 1444.
e

H. 35803.

Velhagen Klasing's Jugendsehriften.

Oskar Schwebel:
Dentſche Kaiſergeſchichten.

Große Thaten und Ereigniſſe
Kaiſer.
Schwebel.

aus dem Leben der deutſchen
Der Jugend und dem Volke erzählt von Oskar

Mit 16 Tonbildern. Eleg. geb. 2 Thlr.

äeh awllichen SSh,ene
Velhagen Klasing's Jugendschriften

Georg Hiltl:
Preußiſche Königsgeſchichten.

Denkwürdige Tage und Ereigniſſe aus dem Leben der preu-
ßiſchen Könige.
Georg Hiltl.

Der Jugend und dem Volke Le von
Mit 8 Tonbildern. Eleg. geb. 2 Thlr.

errere re wen 2F e e d d e ec rnnr 7

Zu e e SS S e r vnene es Se oe r
c

e S e e Sc ee e dere er oh e e r
Scehlkitts ehe
für Herren Damen und Kinder,

e.

handlungen vorraäthig:

Empfehlenswerthe Jugendſchriften

aus dem V

Für das Weihnachtsfeſt 1874 ſind neu erſchienen und

Patent- Schlittschuhe,
ohne Riemen zu befeſtigen,

Hissporren
empfiehlt bäülligst

gr. Ulrichs ſtr. 4.

erlage von

Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung.
dem Weſten Nordamerika's von
bearbeitet von Wilhelm Stein.

Ch. A. Murray, fur die Jugend
4. Auflage. Mit acht Jlluſtra

tionen nach Zeichnungen von J. Koska und einer Ueberſichtskarte.
In eleg. Farbendruck- Umſchlag mit Leinwandrucken geb.

von der Verfaſſerin. 8.

Umſchlag gebdn.
Jnhalt: 1.

ſenknaben.
und ſein Neffe.
Die kleine Nell.

weibliche Jugend vvn on e Thalheim.
Eleg.

Auswahl Boz Dickens ſcher Erzählungen.
Jugend bearbeitet von Oskar Höcker.
einem Titelbild von Ludwig Löffler. 8.

Preis pro Bandchen 15 Sgr.
aundchen: Leben und Schickſale eines armen Wai

(Nach „Oliver Twiſt“.) 2. Bandchen: Der Wucherer
(Nach „Nikolaus Nickleby“.) 3. Bandchen:
(Nach „Der RaritatenLaden“.)

z ePrairieblume unter den Jndianern,. Eine Erzählung aus

8

1. lr.
Preis

Aus der Jugendzeit. Zwei Erzahlungen fur die heranwachſende
Mit zwei Jlluſtrationen

gebd. Preis 1 Thlr.
Fur die

1. bis 3. Bandchen mit je
Jn eleg. Farbendruck-

wig Löffler.
Baron.
dem Pfeil.
G. Tſchache.

Die Quitzows.

Das Verwächtnigs der Mutter.
Eine Erzählung für die reifere
weibliche Jugend von Auguste
Senga. Verlag von Schrnädt

Spring, in Stuttgart. Eleg.
in Leinwand gebunden. 1 Thlr.

(Anuf dieses vortrefflich geschriebene
Buch dürfen wir mit Recht aufmerksam
machen.)

Sohroedel Simon,
Buchhandlung in Halle a/S.

Zwei uberzählige Ackerpferde
ſtehen zu verkaufen im Gute Nr. 8
in Kütten.

Trewendt's Jugendbibliothek.
ſtoßenes Kind von Richard Baron.

55. Bäandchen: Zum vierten Gebot von Richard
Mit vier Bildern von Ludwig Löffler.

e. Mit zwei Bildern von Ludwig Löffler. 8.
ber cartonnirt. Preis pro Baändchen 7 Sgr.

wagen ſteht preiswerth zu verkaufe

54. Baändchen: Ein ver-
Mit vier Bildern von Lud-

v Otto IV. mitZwei hiſtoriſche ar
Sau-

Guts-Verkauf.
Ein Landgut, 260 preuß. Mo

gen Acker u. Wieſen bei Eilen
burg, 1 Stunde von der Bah
belegen, ſoll wegen Kränklichke
des Beſitzers preiswürdig verkau
werden. Gefällige Offerten werde
unter Chiffer F. B. 831. an di
Herren Haasenstein e
Vogler in Leipzig erbeten.

Ein gut erhaltener offener Kutſch

Spiegelgaſſe S.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb verkauft Hartick in Bagerit

welch.

Pro
geli
10

nur zu
geliſche

gezeic
sonder
15 Sgr.

Ule,
Ern
Veri
Prei

E

ausgew
aus der
für Ha
und ih
und Ta
und ſei

mit H

welche



Neueſte und neuere Schriften
aus dem

G. Schwetſchke'ſchen Verlage in Halle.

Durch alle Buchhandlungen zu erhalten.

Philippi Helanchthonis epistolae, judicia, consilia, testimonia
aliorumque ad eum epistolae, quae in Corpore Reformatorum
desiderantur. Undique ex manuscriptis et libris editis colle-
git et secundum seriem annorum dierumque disposuit Henricus
Ernestus Bindseil. 8 maj. Preis 9 Mark 3 Thlr.
(Ein wichtiges Supplement zum Corpus Reformatorum Vol. I--X,

welche die Werke Melanchthons enthalten.)

Proteſtantiſche Märtyrer und Vorkämpfer. Ein Evan-
geliſches Volksbuch. 8. VII u. 414 S. Preis 4 Mark 1 Thlr.
10 Sgr.

(Jn den gegenwärtigen Kämpfen auf kirchlichem Gebiet dient das Buch nicht
nur zur Orientirung ſondern auch zu einer eindringlichen Mahnung für alle evan-
geliſchen Chriſten.)

Das bürgerliche und kirchliche Jahr. Eine Feſtgabe für
gebildete Chriſten. Von Profeſſor Dr. S. Ch. Schirlitz. 8. geh.
Preis 2 Mark 20 Sgr. Eleg. geb. 2 Mark 80 Pf. 28 Sgr.

Bildungs- und Lehrſtoff aus dem Gebiete der claſſiſchen Alter
thumswiſſenſchaft, der alten und mittleren Geſchichte und der philoſo-
phiſchen Propädeutik für höhere Schulanſtalten und zum Selbſtunterrichte.
Geſammelt und herausgegeben von Prof. Dr. S. Ch. Schirlitz. gr. 8.
geh. Preis 3 Mark 1 Thlr.

Natur und Culturhistorisches Bilder -Album. Mit einem ein-
leitenden Vorwort von Dr. Otto Vle und Dr. Karl Müller von
Halle. Vollständig in vier Lieferungen mit 1585 Abbildungen.
Gross Folio. Preis des ganzen Werkes 16 Mark 5 Thlr.
10 Sgr.

(Zzu diesem nun vollständig vorliegenden Prachtwerke mit aus-
gezeichneten in Xylographie ausgeführten Abbildungen werden auf be-
sonderes Verlangen auch elegante Einbanddecken à Stück I Mark
15 Sgr. geliefert.

Ule, Dr. Otto, Die Chemie der Küche oder die Lehre von der
Ernährung und den Nahrungsmitteln des Menſchen und ihren chemiſchen
Veränderungen durch die Küche. Zweite verbeſſerte Auflage. 8.
Preis 21 Mk. 21 Sgr. Eleg. geb. 2 Mk. 80 Pf. 28 Sgr.

(Die obige Schrift bildet auch das erſte Bändchen von des Verfaſſers „Kleinen
ausgewählten naturwiſſenſchaftlichen Schriften“. Das zweite Bändchen enthält „Bilder
aus den Alpen und der mitteldeutſchen Gebirgswelt“, das dritte „Chemiſche Skizzen
für Haus und Gewerbe“, das vierte „Skizzen aus dem Gebiete der organiſchen Chemie
S und ihrer Anwendung auf tägliches Leben und gewerbliche Kunſt“, das fünfte „Jahr

Arten namentlich in Bezug auf ihre Brutheimath, nach seinen eigenen
umfangreichen Sammlungen machte, enthält Citate der Abbildungen und
Beschreibungen von Vogel und Ei. Das Buch, welches eine schon längst
recht fühlbare, aber bisher unausgefüllte Lücke in der ornithologischen
Literatur beseitigt und in den naturwissenschaftlichen Fachzeitschriften
die günstigsten Beurtheilungen erfahren hat, empfiehlt sich ganz besonderg
den Vogel und Eiersammlern als ein unentbebrliches Hilfs und Nach
schlage Buch und hat den mässigen Preis von 41 Mark I Thlr. Pr. Crt.
Flora Hercynica oder Aufzählung der im Harzgebirge wild-

wachsenden Gefässpflanzen. Nebst einem Anhange, enthaltend
die Laub- und Lebermoose. Von Dr. Ernst Hampe in
Blankenburg am Harz. gr. 8. geh. Preis 7 Mark 2 Thlr. 10 Sgr.

(Die erste Flora des Harzes, dieses für alle Botaniker wichtigen und
interessanten Gebietes.)
Traut, Dr. H. Th., Lehrbuch der deutſchen Sprache, enthaltend

eine ſyſtematiſche Grammatik mit elaſſiſchen Beiſpielen und practiſche
Uebungsaufgaben an realen Sprachſtücken, nebſt Anhängen über den
Stil und die Poeſie. Für höhere Lehranſtalten. Dritte verbeſſerte
Auflage. 1874. gr. 8. geh. Preis 2 Mark 70 Pf. 27 Sgr.

(Auf wiſſenſchaftlich practiſcher Grundlage beruhend ſtellt dieſes Lehr-
buch den deutſchen Sprachunterricht in ſynthetiſch angalytiſcher Methode dar,
geht auf Vergleichung mit franzöſiſchen und engliſchen Sprachformen und,
Redewendungen ein und weiſt hie und da auf das mittel und althochdeutſche
Jdiom zur Jlluſtrirung gewiſſer orthographiſchen Formen und etymologiſchen Deu-
tungen hin. Die Beiſpiele ſind faſt durchgehends aus den Werken unſerer claf-
ſiſchen Literatur geſchöpft, und bei der Auswahl der Sprach- und Uebungsſtücke,
die ſich über Natur, Gewerbsleben, Erdkunde, Volkswirthſchaft, Handelsgeſchichte
Welt- und Literaturgeſchichte verbreiten, iſt dem Realprincip Rechnung getragen.

Skizzen und Studien zur deutſchen Literaturgeſchichte
für gebildete Leſer, herausgegeben von Heinrich Theodor Traut. gr.
8. geh. Preis 41 Mark 1 Thlr. 15 Sgr.

(Ein Buch zur unterhaltenden Belehrung für Alle, welche Jntereſſe an der
Entwicklungsgeſchichte unſerer Literatur und vor allem an unſeren Dichtern nehmen.

Jubiläums- Ausgabe der Novae epistolae obscurorum virorum.
Zum ersten Male mit Erläuterungen versehen. Erinnerungen
aus den Frankfurter Parlamentstagen von Gustav Schwetschke.
8. geh. Preis 1 Mark 10 Sgr.

Geſchichte morgangatiſcher und legitimirter Fürſten-
und Grafen-Ehen in Deutſchland. Nebſt Mittheilungen
über damit verwandte Erſcheinungen und einem Jnhalts- und Namen-
Regiſter. 8. geh. Preis 5 Mark 1 Thlr. 20 Sgr.

(Geſchichtlich und intereſſante Lectüre für höhere und gebildete Kreiſe,
zirkel, Leihbibliotheken 2c.)

Hilfsbuch zur Uebung in der Engliſchen Handelseorre-
ſpondenz. Eine practiſche Anleitung für das Engliſche Contor, zum
Selbſtunterricht, ſowie für Handelsſchulen und Contors von Kaufleuten
und Gewerbetreibenden. Von Dr. H. Th. Traut, Lehrer an der Buch-
händler-Lehranſtalt in Leipzig. 8. geh. Preis 2 Mark 20 Sgr.

A Commercial Vocabulary. Kleines Kaufmänniſches Vocabelbuch
und erſte Anleitung zur engliſchen Handelscorreſpondenz für jüngere
Handlungsbefliſſene. Bearbeitet von Dr. H. Th. Traut.

(Eine Vorſchule zu des Verfaſſers „„Hilfsbuch zur Uebung in der Eng-
liſchen Handelscorreſpondenz.) 8. geh. Preis 60 Pf. 6 Sgr.

für Leſe-

Buch und Tag in der Natur. Ein Jahrbuch der Erſcheinungen des natürlichen Kreislaufs Ulrich, Dr. Wilhelm, Praktiſche Vorbereitung für das franzö-

d ſeiner Bezt Hemü b Menſchen r. W u i für Banvolgſn und ſeiner Beziehungen zum Gemüthsleben des Menſchen“.) ſiſche Comptoir, zum Selbſtunterrichte, ſowie für Handelsſchulen und
S- Synonymik der Europäischen Brutvögel und Gäste. Syste- Comptoirs von Kaufleuten und Gewerbetreibenden. Zweite verbeſſerte

matisches Verzeichniss nebst Angaben über die geographische Auflage. Auch unter dem Titel:
n Verbreitung der Arten unter besonderer Berücksichtigung der Petit Manuel de Correspondance Commerciale, on Modbéèles
itte en Eugène e o 7 n des Lettres (en français et en allemand) sur toutes sortes dePreis ey's „Synonymik“ giebt eine alphabetische Zusammenstellung von v gen v es et un Vocabulaire paretwa 8000 tür die Buropäischen Vögel in Anwendung kommender Namen, de h m T i 8. geh Preis
ſend mit Hilfe deren sich jeder vorkommende binäre Name ohne Zeitaufwand Guillaume lrieh. euxieme Ldition corrigee. S. gen. 8
ſende richtig deuten lässt. Ein beigegebenes systematisches Verzeichniss, in 1 Mark 15 Sgr.
nen welchem der Verfasser Angaben über die geographische Verbreitung der (Die erſte Auflage dieſes praktiſchen Buches erſchien vor wenigen Jahren.)

die Mehrere Dec. Jn-it 1e Landwirthfchafterinnen
ruck finden bei hohem Lohn angenehme
Wai- I Stellen durch
r I Frau Beparadde

in Halle, gr. Schlamm 10.

Ornithol. Central- Verein für Sachsen und Thüringen
Freitag den I8. December Abends 8 Uhr außer-

ordentliche Vereinsſitzung im Vereinslokale. Wahl des Comites
für die Ausſtellung. Einigung über einen Journal-Leſezirkel.

ſpectoren, Verwalter, Ho-
femeiſter, Gärtner, Kell-
ner, Kutſcher, Pferdeknech-
te u. Laufburſchen ſämmtl.
mit gut. Atiteſt. ſugen Engage-Der Vorſtand.

Neue Mersöekca len. ment d.

ver- Mehrere tüchtige, ſauber arbei- Hr. innere eiss.Lud. tende Verlag von Heinrich Karmrocdit in Male. g.Modell-Tiſchler CZerskky, op. 59. Ultimo. Salonpolka f. Pfte. 12 BDſfene Stellen
Rohde, Ed. op. 112. Erholungsstunden. 5 gelällige Clavier- h invon für: LandwirthſchafterinSau finden noch dauernd lohnende Be stücke ſ. angehende Spieler. 18 r nen zur ſelbſtänd. Führungſchäftigung in der (Dieselben einzeln à 5 Wochnamſjells, perf. Köchin

Maschinenbau-Actiengesellschaft op. 114. Frühblingsnacht. Salonstück f. Plle. 12 r nen, Jungfern, Stuben-

f Hessau,r 12Ein Commis geſucht

TWTschiüirch, W. op. 86. La Girandola. Charakterstück t. Pfte. mädchen, mir Atteſten zu mel
den im Compt. von

uß. Moi 0p. 88. In stiller Abendstunde. Nocturno f. Plte. 12 977: 2Eilenj mit guter Handſchrift für ein Ci- Walther, C. (Comp. des Königgrätzer u. Sedaner Marsches), Fr. Binneweiss,

Ba garren- u. Commiſſionsgeſchäft. op. 58. Santolina- Polka f. Pfte. 5 eJ ät. Offerten H. M. 100 an Ed. op. 59. Hoch Preussens Aar. Marsch f. Pfte. 5 gr. Märkerſtraße 18.
verkau Stückrath in der Exped. d. Bl. op. 60. Geschwindmarsch f. Plte. 5 Ein junges Mädchen, welches die

n wer Ein älteres Mädchen, 0P. 61. Adelen-Polka-Mazurka f. Plte. 5 Wirthſchaft zu erlernen wünſcht

m n Steher Schnitt r hp übrigen Hausarbeit allein Handſchuhfab Ulrichsſtr. 50 er J i un de eng Sebairbeten. vorzuſtehen hat ſinder zum an uhſfabr., gr. richsſtr. 5GB, Beſcheidenheit würde etwas Geha
r Kutſc J. Januar faſt ſelbſtſtändi- empfiehlt Handschnhe in Glacé, Waschleder und gewährr. Näheres bei Ed. Stück-

Lertanß ge Stelle bei BRuxkin, Shlipse, Hosenträger u. ſ. w. rath in der Exp. d. Ztg.
ſſe S. Gustav Voigt. Halle, Stickereien werden ſauber u. ſchnell ausgeführt. Eine neumilchende Kuh mit dem

ß Klausthorſtraße 17.ageritßz
E. Schmädt, gr. Ulrichsſtraße 50. Kalbe verkauft Dölau Nr.
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Leicht verdauliches Eiſenmittel bei Blutarmuth.
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Preis 1 i2F. E. Reichardt, Malle,
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Doge Verkauf.
Ein complettes Bohrzeug, unter

zweien die Wahl, mit 100 4 und
6“ Röhren, wenig gebraucht, iſt
bill g zu verkauſen. Näheres Wu-
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beim Herrn Bahnhofsreſtaurateur
Lutze in Teuchern.
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S
e

Petroleum Kochapparate
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en gros en detaiälempehie in Plüſch, Seide und Wolle in den ſchönſten und
neueſten Muſtern zu äußerſt billigen Preiſen. Eine ſchöne Auswahl
Stubenläufer billigſt bei

W. Lehmmamza, früher Pfaffenberg,
Nur Leipzigerſtraße 80, vis ävis dem Leipziger Thurm.

ine Ja 3 Müllergeſellen ſuchenSei ten GWVevpr.,ten iſt zu verkaufen
Leipzigerſtraße IA in Hofe. Pregelmühlein Als rn a/S.Eine einzelne Dame ſucht zum

Zwei e bise Schlitten ſtehen

h e

Brileee
mit den feinſten Kryſtallgläſern,
in ſauber und dauerhaft gearbeiteten

Geſtellen, werden jedem Auge auf
das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Unhbekannt,
Kleinſchmi den.

Sabhristh aumlichteg
weiß u. bunt,
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Albert An rgr. Steinſtr. G.
Neue Sendung eKinder Ieierkasten,

Familien Leierkasten,
Salon Leierkasten,

Leierkasten für Tanzlokale
etc. ete. 60Gt0.

Gr. Tee

C. F. Bitter

Entte in der
Pfeſſerschen

Buchhancdiliung.
Elschen in der Kinderſtube,
in Schule und Haus. Ein Buch fuürs
Leſekraänzchen. Von einer Mutter ihren
Töchtern erzaählt. Zweite vermehrte
Auflage. Mit s8 colorirten Bildern.
Verlag von Schmidt u. Spring in
Stuttgart. Sauber eartonnirt 1 Thlr.

Wallnüſſe
pro Etr. 3 à Schock
empfiehlt C. Müller.Nur noch kurze Zeit wegen Ab
reiſe wird böhm ſches ff. Pflau-
menmus Centnerweiſe mit Fäſ
ſern billigſt verkauft. Gaſthaus
Harniſch, Leipzig, Schiffner

Blaſe. [H. 35907.
lafs chantant bourlesgue

(Goldener Velsen),
50. Geiſtſtraße 50.

Täglien Gesangsvorträge ete.
Anfang 7? Uhr. (H. 51139b.)
Der Kriegerverein zu DOeder-
ſtedt bei Eisleben ſucht zum Syl
veſter ein gutes Muſikcorps.

Der Vorſtand.
Iaideschhlösschen bei Doeſau.

kränzchen von 4 Uhr ab.
Zur HandelskammerWahl werden
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Fabrikant Ernſt,
Banquier Kuliſch,
Kaufmann Pfaffe,

Commerzienrath Riebeck, hier,

mer u. 1 Küche in einem anſtän-

früh zwiſchen 8-10 Uhr. Magdeburgerſtraße 25 e.

1. April 1875 2 Stuben, 1 Kam

digen Hauſe. Meldungen nieder-
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Tritte Beilage n e 296 der Halliſchen

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, d. 17. December. Vor Eröff-nung der heutigen Sitzung eourſirte das Gerücht, W

Bismarck habe die geſtrige Annahme der Hoverbeck'
ſchen Reſolution als Mißtrauensvotum aufgefaßt, ein-
elne Abgeordnete eolportirten ſogar das Gerücht, der-Libe habe bereits beſchloſſen, ſeine Entlaſſung zu neh-
men. Nach Eröffnung der Sitzung fand eine nochmalige
Abſtimmung über die Hoverbeckſche Reſolution, „den
Reichskanzler um Deelaration des Verfaſſungsartikels
z1 zu erſuchen, damit kein Reichstagsabgeordneter ohne
Zuſtimmung des Reichstags während der Seſſionsdauer
verhaftet werde“ und wurde dieſelbe angenommen
dafür die Fortſchrittspartei, das Centrum und die Hälfte
der Nationalliberalen.

r

Verſailles, d. 16. December. Nation alverſammlung. Jn der
heutigen Sitzung wurde der Geſetzentwurf über die Militärdienſtpflicht
der in Frankreich geborenen Söhne von Ausländern, die im Auslande
ihrer Dienſtpflicht nicht genügt haben, in dritter Berathung angenom-
mwen. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung überreichte der Deputirte
Marquis de Ploeuc (Monarchiſt) eine Petition von 62 in Egypten
wohnenden Franzoſen, in welcher dieſe die Aufrechterhaltung der Kapi-
tulationen verlangen. Die Petitionscommiſſion ſchlug vor, dieſe Peti-
tion dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten zu überweiſen.
Gambetta unterſtützte dieſen Vorſchlag. Letzterer beklagte ſich darüber,
daß das Reſultat der Verhandlungen mit Egypten der Naiſonalver-
ſammlung nicht mitgetheilt ſei und fordert ſchleunige Vertheilung des
Gelbbuches. Die Petition wurde darauf dem Miniſter der auswärti-
gen Angelegenheiten überwieſen. Hierauf beantragte Henri Martin
(Linke), die zweite Berathung der Geſetzesvorlage über die Freiheit
des Unterrichts an den höheren Lehranſtalten nicht auf die Tagesord-
nung der morgigen Sitzung zu ſetzen, weil er einen Gegenentwurf ein
bringen wolle. Die Rechte ſtimmte dieſem Antrage nicht bei. Bei
der Abſtimmung über dieſen Antrag ſtellte ſich die Zahl der abgegebe
nen Stimmen als unzureichend heraus, weil die Linke ſich der Abſtim-
mung enthalten hatte. Die Dreißigercommiſſion hat beſchloſſen, der
Nationalverſammlung vorzuſchlagen, auf die Tagesordnung der erſten
Sitzung nach den Ferien nicht den Geſetzentwurf betreffend die Ueber
tragung der Gewalten zu ſtellen, wie es von der Linken beantragt iſt,
ſondern den Geſetzentwurf über die Errichtung einer zweiten Kammer.

Berlin, d. 16. December.
Der in dem Arnim'ſchen Proceſſe zuletzt vernommene Zeuge, Bot—-

ſchaftsraty v. Holſtein, iſt, wenn auch nicht für das Gericht, ſo doch
für das Urtheil der öffentlichen Meinung der bei Weitem intereſſanteſte.
Nach den Ausſagen des Herrn v. Holſtein hatte die Art, mit der der
Graf Arnim in der Preſſe manöverirte, nur ein Ziel im Auge Schach
dem Kanzler. Das beweiſt die Unterredung, die im Decewber 1873
der damalige Botſchafter in Paris mit einem dortigen Jour naliſten
hatte. Der Letztere, der im Proceſſe mehr erwähnte Dr. Landeberg,
theilte den Jnhalt derſelben Herrn v. Holſtein mit, und von dieſem er-
fahren wir, daß Graf Arnim angeblich als ſeine Ueberzeugung behaup-
tet habe, Bismarck wünſche den Krieg, und er, Arnim, würde
es für nützlich halten, wenn die Preſſe vor demſelben warnte. Herr
v. Holſtein, der über die Abſichten des auswärtigen Amtes nicht min-
der unterrichtet war, als Graf Arnim ſelbſt, ſagte Herrn Landsberg,
ſeiner beſtimmten Anſicht nach würde es nicht zum Kriege kommen,
worauf die von Arnim gewünſchten Erörterungen dieſes Themas in
der Preſſe unterblieben. Arnim ſuchte alſo den Brand zu ſchüren, der
gegen Bismarck gerichtet war.

Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen Sitzung dem am 8. Dec.
zwiſchen dem Deutſchen Reich und Rußland abgeſchloſſenen Con-
ſularvertrag ſeine Zuſtimmung ertheilt und ferner den Entwurf
eines Geſetzes beſchloſſen, welches die Gültigkeit des Reichsgeſetzes über
die Ausgabe von Banknoten bis zum 31. Dec. 1875 verlängert und
die deutſchen Banken verpflichtet vom 1. Juli 1875 ab die bei ihren
Caſſen eingehenden eigenen Noten unter 100 Mark nicht mehr aus-
zugeben und die Noten anderer Banken nur an dieſe in Zahlung
zu geben.

Eine von etwa 2000 Perſonen beſuchte Socialiſten-Ver-
ſammlung, deren Tagesordnung „die Aufgabe der deutſchen Social-
Demokratie“ lautete, und in welcher die Führer derſelben, die Reichs-
tagsabgeordneten Haſenclever, Haſſelmann, Reimer, Lieb
knecht, Geib, Vahlteich und Motteler, anweſend waren, be
ſchloß, nachdem die genannten Abgeordneten ſich lebhaft dafür erklärt,
die Vereinigung der beiden großen Fractionen der Social-Demokratie,
der Laſſalleaner und Eiſen acher zu realiſiren. Bis Pfingſten
ſoll eine Verſchmeizung aller Orten vor ſich gehen und zwar ſoü ſie
vom „Volke“ ſelbſt, nicht von den Führern herbeigeführt werden. Den
in Haft befindlichen Abgeordneten Moſt und Bebel wurde in Folge
dieſes Vorganges, ein Glückwunſchſchreiben zugeſandt.

Nach den neueſten bei der kaiſerlichen Admiralität einge
troffenen Meldungen iſt die Korvette „Hertha“ am 20. November er.
auf der Rhede von Funchal (Madeira) angekommen und beabſichtigte
am 24 deſſ. Mts. Nachmittags die Reiſe nach Rio de Janeiro fortzu-
ehen. Die Korvette „Arcona“ hat am 6. October von Jokohama

Halle, Freitag den 18. December 1874.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
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aus die Reiſe nach Tſchifu angetreten. Die Korvette „Auguſta“
hat am 31. October er. die Rhede von Demerara verlaſſen, traf am
2. November er. Mittags in Barbados ein und beabſichtigte am 10.
deſſ. Mts. die Reiſe nach La Guayra anzutreten. Die Korvette
„Ariadne“ iſt, nachdem ſie am 13. November cr. Suez verlaſſen hat,
am 23. deſſ. Mis. in Aden eingetroffen.

Frankreich
K Paris, d. 14. December. Jn den officiellen Regionen be

ſchäftigt man ſich ſchon lebhaft mit der Neubildung des Kabinets.
Der ſchnell bereite franzöſiſche Witz hat dem kommenden Miniſterium
ſchon den Titel: „Miniſterium der konſtitutionellen Geſetze“ beigelegt.
General Ciſſey hat in Hinſicht auf die ſich verſchärfende Differenz
zwiſchen ihm und der Armeekommiſſion dem Marſchall- Präſidenten
gegenüber den Wunſch ausgeſprochen, ſeines Poſtens enthoben zu wer
den. Das Staatsoberhaupt hat das Demiſſionsgeſuch vorläufig noch
unter folgenden ſchmeichelhaften Worten zurückgewieſen „Sie haben
die Pflicht übernommen, die Armee zu reorganiſiren und haben dieſelbe
mit allem Eifer und jeder wünſchenswerthen Aktivität begonnen wenn

das Werk nach einem einheitlichen Plane durchgeführt werden ſoll, ſo
darf mag auch die Aufgabe noch ſo undankbar ſein keine Per
ſonalveränderung eintreten. Aus dieſem Grunde, mein lieber General,
weiſe ich ihre Demiſſion entſchieden zurück.“ Trotzdem iſt wenig Aus
ſicht, daß der Kriegsminiſter auf ſeinem Poſten verbleibt. Jn nächſter
Zeit, vielleicht heute oder morgen ſchon, ſieht man auch dem Demiſſions
geſuch des Großſiegelbewahrers Tailhaud entgegen. Heute muß ſich
derſelbe vor dem 5. Bureau in Verſailles verantworten wegen der
Weigerung, die Arbeiten über den Prociß gegen das Komitée des
Appel au peuple vorzulegen. Der Streit darüber dauert ſchon min-
deſtens acht Tage und die principiellen Gegenſätze ſind ſo ſchroff, daß
an eine Verſöhnung nicht zu denken und der Rücktritt Tailhaud's
mehr als wahrſcheinlich iſt. Der Perrot'ſche Bericht über die Thaten
Garibaldi's in Frankreich hat Gambetta aus ſeiner Ruhe aufge
ſchreckt und ihn veranlaßt die gegen ſeinen italieniſchen Freund aus-
geſprochenen Beſchuldigungen in der „Republique Françaiſe“ zu wider-
legen. Der ehemalige Diktator kommt dabei zu dem Schluſſe: Leboeuf,
Coffinieres und Froſſard, welche niemals über ihre Führung Rechen-
ſchaft abgelegt haben, hätten vor ein Kriegsgericht geſtellt werden müſſen.
Damit hat ſich der Exdiktator die ganze konſervative Preſſe auf den Hals
gehetzt; „gut, ruft man ihm zu dann wird auch Herr Gambetta, der
ſich zum Kriegsminiſter aufgeworfen hatte, der allen Generalen Befehle
ertheilte und der Urheber unſerer Niederlagen iſt, vor ein Kriegsgericht
geſtellt werden müſſen.“ Jn dieſem Tone geht die Unterhaltung
zwiſchen den franzöſiſchen Parteihäuptern weiter. Herr Thiers hat
die Abſicht ausgeſprochen, in einem zu veröffentlichenden Briefe einige
Angaben zu widerlegen, welche in den im Proceſſe Arnim vorge
leſenen Dokumenten ausgeſprochen werden, da dieſe den Expräſidenten
ſonſt leicht in eine falſche Lage ſeinen politiſchen Freunden gegenüber
bringen könnten. Der Marſchall Mac Mahon hat die Abſicht, die
Herbſtmanöver im nächſten Frühjahr in größeren Dimenſionen
zu wiederholen. Er ſelbſt will die Operationen leiten. Es werden,
damit die Uebungen mehr praktiſchen Nutzen gewähren Verſuche mit
einer theilweiſen Mobilmachung gemacht und mehrere Klaſſen von Re
ſerviſten einberufen werden. Außerdem werden nächſten Mittwoch auf
der Ebene Satory Kavallerieübungen ſtattfinden, denen der Marſchall
mit der geſammten Generalität beiwohnen wird. Bordone, der
Stabschef Garibaldi's, ſoll eine Vertheidigungsſchrift wegen der gegen
ſeinen General erhobenen Anklagen an ein italieniſches Journal gerichtet
haben, welche von dem letzteren zurückgewieſen worden iſt.

Spanien.
Die intereſſanten Ereigniſſe, welche ſeit dem 7. December in Gui-

puzcoa abgeſpielt haben, ſind noch in ein ziemlich ſtarkes Dunkel ge-
hüllt. So viel iſt ſicher, daß Loma am 7. d. M. einige Compagnieen
der Vorhut von Hernani aus zur Recognoscirung in der Richtung auf
Urnieta und Laſarte zu vorrücken ließ, und daß die Carliſten aus dem
ganz ſelbſtverſtändlichen Umſtande daß dieſelben nachdem ſie ihren
Zweck erreicht, wieder zurückgegangen ſind einen großen Sieg fabricirt
haben. Am S. iſt Loma ſelbſt mit ſeiner ganzen Macht, die ſich auf
10,000 Mann beziffern wird, vorgegangen, um den auf den Höhen vor
Hernani ſtehenden Feind auf drei Punkten anzugreifen. Der Wider
ſtand ſcheint ein hartnäckiger geweſen zu ſein, und außer der Ver-
wüſtung von Urnieta weiß man von keinem namhaften Erfolge der Re
publikaner. Am folgenden Tage ſetzte ſich der Kampf fort und endete,
wenn die Carliſten Recht haben, mit dem Rückzuge der Gegner in den
um San Sebaſtian gezogenen Kreis von Befeſtigungen, während ein
an die Vertreter Spaniens im Auslande gerichtetes Telegramm das
Vordringen der Republikaner nach Toloſa in Ausſicht ſtellt. Darüber
muß alſo weitere Nachricht abgewartet werden.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg. Das hieſige Amtsblatt enthält folgende Per
ſonalveränderungen und Ordensverleihungen bei den Juſtizbehörden im
Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg:

Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Wachsmuth in Naumburg iſt
der Rothe Adlerorden dritter Claſſe mit der Schleife verliehen. Der Gerichts
Aſſeſſor v. Niebuhr iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Siegen er



nannt. Dem Gerichts- Aſſeſſor Fritze iſt die in Folge ſeiner Wahl zum Stadt
rath in Danzig nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. Die Re
ferendarien Ferlemann, Glaſewald, Trautmann und Marx ſind zu
Gerichts-Aſſeſſoren ernannt. Die Rechtscandidaten Wolfgang Eiſenhart, Louis
Scheidig, Alfred Franz, Paul Scholber,. Otto Höfer, Fritz Müller
und Max Arnold ſind zu Referendarien ernannt. Der Kreisgerichts-Secretair,
Kaſſen-Controleur und Sportel-Reviſor Schenk in Naumburg iſt zum Seeretair
bei dem Appellationsgericht daſelbſt ernannt. Dem KreisgerichtsSecretair, Kanz-
leiratyh Krauſe in Querfurt iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtij
dienſte mit Penſion vom 1. März 1875 ab ertheilt und zugleich der Rothe Adler
orden vierter Claſſe verliehen. Der KreisgerichtsSecretair, KaſſenControleur
und SportelReviſor Seitz in Zeitz iſt an das Kreisgericht in Naumburg verſetzt.
Der Calculator Richter in, Delitzſch iſt zum Seeretair, KaſſenControleur und
SportelReviſor bei dem Kreisgericht in Zeitz ernannt. Dem Kreisgerichtsboten
und Executor Scorna in Halle iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Als
Boten und Executoren ſind definitiv angeſtellt: der Hulfsbote, invalide Fuſtlier
Schüler bei dem Kreisgerichte in Suhl, der Hulfsbote, anſtellungsberechtigte
Hat und Unteroffizier Seiſer bei dem Kreisgericht in Wittenberg und der

ulfebote, invalide Kanonier Klöckner bei dem Krelsgericht in Delitzſch.

innerung, daß die Regierungs Hauptkaſſe in Merſeburg und ſämmtliche
Kreiskaſſen angewieſen ſind, bis auf weiteres den Umtauſch der in-
ländiſchen Scheidemünze aller Art in grobe Silbermünzen

ſcheidemünze den Betrag von 2 Thlr. erreicht.
Nach einer Bekanntmachung der Königl. Regierung hat Se. Maj.

der Kaiſer geſtattet, daß das germaniſche National-Muſeum in
Nürnberg zu der zum Beſten des Wiederaufbaus des abgetragenen

Staatsregierung von ihm zu veranſtaltenden Lotterie von Kunſtwerken
auch im dieſſeitigen Staatsgebiete Looſe vertreiben darf. Es ſiſt hier
nach dem Vertriebe dieſer Looſe, deren im Ganzen 20,000 Stück à 3
Mark ausgegeben werden ſollen im dieſſeitigen Bezirke überall kein
Hinderniß entgegen zu ſtellen.

Die bisher in der Stadt Zeitz alljährlich am Montage nach
Lätare und am Montage nach Allerheiligen abgehaltenen Roßmärkte

nach Alerheiligen verlegt.

werden.
Der in Liebenwerda als katholiſcher Geiſtlicher fungirende

am 15. d. vom königlichen Kreisgereicht in Torgau auf Grund des

haft verurtheilt worden.
und vertheidigte ſich ſelbſt. Eine zahlreiche Zuhörerſchaft wohnte dieſer
Verhandlung bei.

Die Verhandlungen unſeres Landtages, ſchreibt man der
„D. A. Z.“ aus Gera unterm 13. d., haben ſich zu einem Conflict

niſter Dr. v. Harbou dem Fürſten ſein Entlaſſungsgeſuch über-
reichte. Dieſer Schritt des Miniſters wird allſeitig bedauert, da er
dem Lande viele und gute Dienſte geleiſtet hat, insbeſondere die Juſttz-
einrichtungen reorganiſirte, eine ſtraffere Verwaltung einſührte, tüchtige
Kräfte für den Staatsdienſt zu erwerben wußte und dabei Ausgaben
erſparte, wo es nur immer möglich war. Jrren wir nicht, ſo war es
auch die Domänenfrage, die Hrn. v. Harbou in Meiningen ſeine Ent-
laſſung nehmen ließ und auch dort ſay man ihn ungern ſcheiden.

klärt, die im Reichstage erwähnten Mißſtände alsbald nach Möglichkeit
zu beſeitigen.

An der Berliner Börſe werden noch immer die Actien der
Thüringer Actiengeſellſchaft für Eiſenbahnbedarf dieſer
Geſellſchaft angeboten und wurde für dieſelben kürzlich ſogar ein Cours
von 4 pCt. notirt. Dem gegenüber erinnert der „B. B.-C.“ daran,
daß die Thüringiſche Eiſenbahnbedarf- Actiengeſellſchaft ſeit dem Zu
ſammenbruch des Thüringiſchen Bankoereins ebenfalls in Concurs ge-
rathen iſt. Die Bilanz ergiebt für die Gläubiger nur einen Bruchtheil
ihrer Forderungen, während die Actionäre ganz leer ausgehen und
daher die Actie nicht mehr werth iſt als ein Bogen Maculatur.

Die Methodiſten des Reuß-Oberlandes, welche ſich ſeit
3 Jahren vom baieriſchen Naila und von Remptendorf (Reuß ält. L.)
in Lobenſtein, Wurzbach, Eliasbrunn auch im Schwarzburgiſchen bis
Leutenberg ausgebreitet haben, freilich ſo, daß nur ſehr wenige Theil-
nehmer ihrer Gottesdienſte aus der evangeliſchen Landeskirche ausge-
treten ſind, haben Mitte November in Eliasbrunn bei Lobenſtein es
zur Einweihung eines Tempels gebracht. Wie man hört, haben ameri-
kaniſche Brudergemeinden dieſe Miſſion mitten im evangeliſchen Deutſch
land begonnen und natürlich durch bedeutende Geldunterſtützungen
bisher erhalten.

Folgender Vorfall, welcher ſich am 12. Decbr. in Ob erndorf
bei Apolda ereignete beſchäftigt die Gemüther der hieſigen Gegend.
Eine Katze trug nämlich gedachten Tages Vorm. einen menſchlichen
Fuß mittlerer Größe in die Wohnung ihrer Beſitzerin und gegen Abend
einen zweiten in den Schafſtall. Beide Füße ſind noch leidlich erhal
ten und ziemlich reinlich im Knorrengelenke abgetrennt, ob mit einem
ſcharfen Jnſtrument oder durch Reißen, Drehen oder Nagen, wird die
ärztliche Unterſuchung feſtſtellen. Man beobachtet die Katze, um Ju
erfahren, ob ſich der noch nicht gefundene Theil der Leiche in der Nähe

Eine Bekanntmachung der Königl. Rezierung bringt in Er
i

Courant zu bewirken, ſofern die zur Umwechslung angebotene Summe nbei der Silberſcheidemünze den Betrag von 5 Thlr. und bei der Kupfer- Statt

Auguſtinerkloſters daſelbſt mit Gerehmigung der Königlich Bayeriſchen

Ausſtellungen.

werden vom Jahre 1875 ab auf Mittwoch nach Remiscere und Mittwoch
zach Beſchluß der ſtäotiſchen Behörden

werden dieſe beiden Märkte künttighin auf dem Platze vor dem Schützen
hauſe abgehalten und ſoll ein Stättegeld ferner nicht mehr erhoben

Miſſionsvicar Jakob Feldmann, am Gevurtstage des Kaiſers in
der dortigen katholiſchen Kirche für den dortigen katholiſchen Pfarrer
den Gottesdienſt abgehalten und dabei den Hirtenbrief des Bi
ſchofs von Paderborn vom 14. Mai c. verleſen hatte, iſt deshalb

Stadr Hamburg
bekannten 130 a des Strafgeſetzbuches zu einer einwöchigen Feſtungs

Der Angeklagte war verfönlich erſchienen

mit dem Miniſterium zugeſpitzt, infolge deſſen geſtern der Staaismi

Die Direction der Thüring'ſchen Bahn hat ſich bereit er

befindet. Sonſt liegt bis jetzt vollſtändiges Dunkel über der Ge-
ſchichte.

Jn vielen Gegenden unſerer Provinz treiben ſich eine Anzahl
Hauſirer herum die mit Leinwand handeln allein man ſei ſehr
vorſichtig denn dieſe Leinwand iſt nichts weiter, als „Papierleinwand“,
die, wenn ſie ins Waſſer gebracht wird, weiter nichts übrig läßt, als
ein feines Gazegewebe.

Verein für Erdkunde.
Sitzung: Heute Donnerstag den 17. Decbr. Abends 8 Uhr

im Hötel zum Kronprinzen.
Tagesordnung 1. Dr. Otto Ule, Bericht über die am 5. u. 6. Dec,

in Berlin ſtattgehabte Deligirtenverſammlung der afrikaniſchen Ge-
ſellſchaft. 2. Dr. Holländer, über die Oiamantfelder Südafrika's,

Halliſ cher Cages-Kalender.
Freitag den 18. Decemder-

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 9 allgem. Beichte u. Communion Digkonus Pfanne.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.
r F. v. 9 1 u. Nm. v. 3 b geöffnet im Waagegebaäude Ein

athhaus.
ädtiſches Leihhaus: Sxpeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3--4.
Sparkaſſe v d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-—5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Hall. Handelskammer: Vm. 10 Wahlverſammlung im Sitzungsſaale der Stadt

verordneten auf dem Rathhauſe.
Hall. Bierbrauerei-Commandit- Geſellſchaft auf Actien (E. Michaelis Co

Vnm. 11 Generalverſammlung im Reſtaurgationslokale der Brauerei.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8--9 gr. Brauhausgaſſe 9 Unterricht in Buqh
fuhrung Stade). StenographieKaufmänn. Cirkel: Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer.
Stadt-Theater: Ab. 7 „Liane, die zweite Frau“, Charaktergemalde.

G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter Leirzi
gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt taglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.Alle Arten Wannenb(der zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. December.

Kronprinz. Feau Oekon -Räthin Zimmermann a. Salzmunde. Hr. Ritter P
gutsbeſ. Baron v. d. Oſten a. Wieneburg. Hr. Lieut. Frhr. v. Oekloffſteln
a. Merſeburg. Die Hrrn. General Graf v. d. Goltz u. General a. D. Graf
Wiudſch a. Berlin. Hr. Director Dunker a. Potsdam. Hr. Maurermeiſter
Schrümann a. Mumta. Hr. Orgelbauer Gerhardt a. New-Pork. Hr. O
ganiſt Dahne a. München. Hr. Künſtler Schauer a. Riga. Die Hrrnu. Kauſ,
Weber a. Worms, Fledker a. Stettin.

Die Herrn. Rittergutsbeſ. Graf Miaczynski a. Partowe,
v. Langenbeck a. Rothenburg i Schl. He. Geh. Rech.Rath Fiſcher m. Gem,
a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Winter a. Eilenburg. Die Herrn. Privat. Woo)
m. Fam. a. Vork i/Engl., Padingſon m. Fam. a. Brighten. Frau Graver-
horſt m. Tochter a. Allſtedt. Die Hrrun. Kaufl. Mever u. Engel a. Hamburg,
Podiebrad a. Wien Potzeld a. Cöln Damm a. Berlin, Ehrlich a. Leipzig
Haaſe a. Magdeburg.

Solvener Ring. Hr. Diakonus Burghardt m. Sohn a. Loburg. Hr. Kreis
baume ſter Rußelt a. Berlin. Hr. Jnſpector Becker a. Gummeritz. Frax
Privat. Feller m. Tochter a. Eiſenach. Hr. Apotheker Kummer m. Frau a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kallmann a. Nordhauſen Rabitz a. Gotha, n
a. Heidelberg, Naumann u. Seidewitz a. Berlin Hauff a. Leipzig Greilich
a. Augsburg, Reifegerſte a. Magdeburg, Lamm a. Herzberg.
dener Löwe. Hr. Jnſpector Ateisler a. Leipzig. Hr. Dr. Mohrmann a.
Braunſchweig. He. Apytheker Winter a. Breslau. Hr. Fabrik. Hirſch a.
Münſter. Hr. Redacteur Bieber a. Frankenhauſen. Hr. Ober-GerichtsRath
Hoffmann a. Bonn. Die Hren. Kaufl. Krancher a. Stettin, Bach a. Torgau
Kröſſin a. Berlin, Huübner a. Saalfeld, Bruncke a, Harburg, Backer a. Baſel,
Herzberg a. Hannover.

Goldene Kugel. Die Hrrnu. Kreisrichter Schmidt u. Baumeiſter Suüßhahn
Magdeburg. Hr. Prem.-Lieut. v. Klein a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ,
v. Schuckmann m. Fam. a. Gothesthale. Die Hrrnu. Kaufl. Bamberger a.
Bayreuth, Börner a. Cölleda, Becker g. Dienburg, Jſraels a. Weener, Vohl
Reinke, Wink, Blume u. Laß a. Berlin, Schwarz a. Wittenberg, Tiſchler
Cöslin, Neu a. Magdeburg, Glogauer a. Eſchwege, Hittelhaus m. Frau a.
Wiesbaden.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Fabrik. Zangemeiſter a. Dietendorf. Hr. Hotel
Großmann m. Frau a. Löhne. Hr. Gutsbeſ. Hellmuth a. Hameln. 4
Pferdehändler Baluſchek a. Saarlouis. Hr. Paſtor Poland a. Luban. H.
Agent Bethmann a. Chemnitz. Die Hrrn. Dr. med. Frietzel u. Geh. -Rath
Wentzel a. Berlin. Die Hrry,. Kaufl. Otto m. Tochter a. Berlin, Braun
Bordeaux, Cohn a. Magdeburg, v. Heſſe a. Frankfurt a M. Buch a. Caſſel

Cordes a. Braunſchweig. S JeſolutioTelegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
17. December 1874.

Berliner Fonds- Börſe.BergiſchMärkiſche 86*/,. CölnMindener 128 Rheiniſche 136 Oeſie
Staatsbahn 185,. Lombarden 77 Oeſterr. Creditagetien 140. Amen g
kaner 98 Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz: gedruckt.

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) December 61. April Mai 188 Mark.
Roggen. December 538/,. April Mai 149 Mark Pf. Mai Juni 148 M.

Gerſte loco 53--75. tHafer. December 61.
Spiritus loco 18 6 r Decbr. 18 19 u Ayril Mai 57 Mark 60 P

Rüböl loco 18 December 18 April Mai 57 Mark Pf.
Coursbericht von Leising, Arnhold, Heinrich Co.

Berlin den 17. December 1874.
BergiſchMarkiſche St.-Act. 86* BerlinAnhalt. St.Act. 138 Bresla

In

ith Sch
icepräſi
ute nac

trag v

Gol

i v

Schweidn.-Freibg. St. -Aet. 103. CölnMinden St. Act. 128 Main
Ludwigshafen St.Aet. 1317,. BerlinStettiner St.Act. 144 Oberſchleßſe

Rumaäniſche St.Aet. 32St.Act. A. C. 165 Rheiniſche St.Act. 136Lombarden 77*,. Franzoſen 185,. Oeſterr. CreditAct. 139 Preuß. Bod.“Cred
Act.-Bank 110. Amſterd. Bank s Darmſt, BankAct. 1557 Dise.-Comman
Anth. 182 Laurahütte 1352),. Dortmunder Union-Act. 357/,. Louiſe Dis
bau 70 Hibernia& Schamrock 83. Centrum 80 Gelſenkirchen 136.
merner 95 Tendenz flau.

Gebauer-Schwetſchke'ſch e Buchdruckerei in Halle.
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